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Dis „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Tonn - und Feiertage , V.jähr.
licher Abonnementspreis 1 Mt.
SO Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

Inserats finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Me 15 Pfg .. für ausländiftzr

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F -.
Büttner , Mottenstr . 1. und Ant.
Parufsel , Haarsnstr . S. Dslmerr-
Horst: I . Tvbelmcmn . Bremen:
Herren E . Schlotte » . W -Schell ««

für Stadt und Land.
Zeitschrift füv oldenbuegische Gemeinde - und Landes - Jttt eeesserr.

3Ä8 . Oldenburg - Donnerstag , den 29 . September 1898 . XXXlZ . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Arbeitsnachweise.
T Berlin , 28 . September.

Der Verband deutscher Arbeitsnachweisstellen , der zur
Zeit in München seine Tagung abhält , hat sich ein Ziel von
höchster wirtschaftlicher und sozialer Bedeutung gesteckt. Man
mag das „ Recht auf Arbeit " in dem Sinne , daß der Staat
verpflichtet sei, jedem , der arbeiten will , auch die Gelegenheit
dazu nachzuweisen , als einen Gedanken , der kaum zu ver¬
wirklichen ist , arischen . Aber so viel wird jeder zugcben , daß
es durchaus wünschenswert ist, möglichst alle Arbeitswilligen
auch mit Arbeit zu versehen.

Im wesentlichen handelt es sich dabei um das nämliche
Problem , das bei der Versorgung mit Lebensbedürfnissenaller Art zu lösen war . Es kommt darauf an , Angebot und
Nachfrage derart zu regulieren , daß das an der einen
Stelle überschüssige Arbeitsangebot dahin dirigiert wird , wo
sich gerade ein Bedarf herausstellt . Genau wie das auf dem
Geld - und Produktenmarkte jetzt schon geschieht , werden wir
also auch eine „ Arbeitsbörse " bekommen müssen . An dieser
Bezeichnung , die hier nur aus Gründen der Analogie gewählt
wurde , braucht man sich übrigens um so weniger zu stoßen , als
sie für die zu treffenden Einrichtungen ganz gewiß nicht gebraucht
werden wird . Aber sachlich zutreffend würde sie sein . Daraus
ergiebt sich schon der Rahmen für die Organisation , wenn diese
die beabsichtigte Wirkung erreichen soll . Zunächst bedarf es
lokaler Einrichtungen , welche die Grundlage bilden müssen.
Denn sowohl das Arbeitsangebot als die Arbeitsnachfrags
lassen sich nur an Ort und Stelle ermitteln , und diese Er¬
mittelung setzt eine genaue Kenntnis der örtlichen Verhält¬
nisse voraus . Die lokalen Arbeitsnachweise werden zugleich
die Ausgabe haben , die Vermittlungsstelle zu bilden , insoweit
sich der Bedarf , sei es an Arbeitern oder an Arbeitsstellen,
am Orte selbst decken läßt . Aber damit ist es bei weitem
nicht gethan . Weit wichtiger noch wird es sein , aus Orten,
wo mehr Arbeitskräfte vorhanden sind , als beschäftigt werden
können , die überschüssigen nach anderen Orten zu dirigieren,
wo solche gebraucht werden . Man darf annehmen , daß es,
im ganzen genommen , für die vorhandenen Arbeitskräfte an
Beschäftigung nicht fehlt , und daß , wenn an einer Stelle
über Arbeitermangel , an einer anderen Stelle über mangelnde
Arbeitsgelegenheit geklagt wird , die einfachste Lösung darin
besteht , einen Ausgleich herbeizuführen . Ganz so einfach,
wie es aussieht , ist es freilich nicht ; denn Arbeit und Arbeit
sind nicht absolut gleichwertig , und der Wechsel von einem
Ort zum anderen vollzieht sich nicht immer ohne Schwierig¬
keit . Noch bedarf es einer weiteren Organisation , eines
Zusammenwirkens der örtlichen Nachweise , einer Centralstelle,
wo die Nachrichten gesammelt , ausgetauscht , die Dispositionen
getroffen werden . Die lokalen Bureaus sollten ferner nicht
von Arbeitgebern oder Arbeitnehmern allein , sondern von beiden
gemeinsam unter Kontrolle einer unparteiischen Instanz , am
besten der Gemeindebehörde , eingerichtet werden . Denn die
Hauptsache bleibt , daß beide Teile zu der Einrichtung Ver¬
trauen haben . Und ist erst diese große Organisation des
Arbeitsnachweises fertig , dann wird man im Lause der Zeit
auch eine Unterlage gewinnen für das größere Problem der
Versicherung gegen Arbeitslosigkeit.

Königin Luise von Dänemark 1-.
* Oldenburg , 29 . September.

Schon die am gestrigen Tage eingelaufeuen Meldungen
ließen erkennen , daß das Ableben der seit einigen Wochen
erkrankten 81jährigen Königin Luise von Dänemark nahe
bevorstand . Heute Morgen 5 ^ Uhr hat der Tod die
Monarchin erlöst . Alle Mitglieder der königlichen Familie
waren während der letzten Lebensstunden der Fürstin auf
Schloß Bernstorff versammelt . Der englische Spezialarzt
Laking , den die Prinzessin . von Wales Herbeigerusen hatte,
erklärte gestern , die Krankheit der Königin bestände in einem
Herzleiden , das die Funktionen dieses Organs lähme . Danach
war eine Rettung unmöglich und der Tod stündlich zu
erwarten.

- Königin Luise von Dänemark ist am 7 . September
1817 geboren , hat also vor kurzem ihr 81 . Lebensjahr
vollendet . Sie war eine Tochter des 1867 verstorbenen
Landgrafen Wilhelm von Hessen -Kassel und mit ihrem Gatten,
dem König Christian IX ., seit dem 26 . Mai 1842 vermählt.
Der Ehe sind 6 Kinder entsprossen , nämlich außer dem
Kronprinzen Friedrich von Dänemark noch Alexandra , die
Gattin des Prinzen von Wales ; ferner Georg , seit 1863

König von Griechenland ; Dagmar ( Maria Feodorowna ), die
Mutter des jetzt regierenden Zaren Nikolaus von Rußland;
Thyra , die Gattin des Herzogs von Cumberland ; und endlich
Waldemar , der als Kapitän zur See der dänischen Marine
angehört und mit der Prinzessin Marie von Orleans ver¬
mählt ist . Dis weiteren verwandtschaftlichen Beziehungen der
dänischen Königsfamilie sind , wie bekannt , so zahlreich , daß
sie der verstorbenen Königin den Beinamen der „ Schwieger¬
mutter von Europa "

eingetragen haben.
Königin Luise war eine Frau von hoher Intelligenz,

und die Autorität , l die sie in ihrem großen Familienkreise
ausübte , war so gut wie unbestritten . Ste war es auch,
dis mit vornehmem Takt die nicht einfachen Verhandlungen
leitete , die den Verlobungen ihrer ältesten Töchter mit den
Thronfolgern Englands und Rußlands vorausgingen . Die
Königin war früher wegen ihrer Schönheit berühmt und war
noch bis in die letzten Jahre ihres Lebens eine imposante
Erscheinung . Ihr freundlicher Blick übte eine bezaubernde
Wirkung aus , und sie besaß die Gabe , sich bei allen Menschen
beliebt zu machen . Alle Kinder und Kindeskinder liebten die
Königin Luise zärtlich , und alle die russischen , österreichischen,
englischen , griechischen und dänischen Prinzen und Prinzessinnen,
die der Königin verwandtschaftlich nahestanden , warm von
aufrichtiger Hingebung zu ihr erfüllt . Der Salon der
Königin war immer , mochte man sich in Bernstorff , in
Fredensborg oder im Kopenhagens Schlosse befinden , der
Sammelplatz der ganzen Familie ; dort wurden die Ereig¬
nisse des Tages besprochen , und es wurde kein Beschluß ge¬
faßt , bevor man nicht die Ansicht der Königin Luise gehört
hatte.

Nun ist die Monarchin ihrer Familie entrissen , und
neben dem 80jährigen König Christian leben in fast allen
Staaten Europas Fürstlichkeiten , die den Tod der Königin
Luise auf das Tiefste betrauern werden . Den Schmerz um
den herben Verlust teilen mit dem König seine Unterthanen,
und auch das stammverwandte deutsche Volk darf seiner Teil¬
nahme an dem Tode der Fürstin , die als deutsche Prinzessin
geboren wurde , warmen Ausdruck geben.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Zur Kaiserreise nach Palästina wird der
„ Nordd . Allg . Ztg .

" aus Konstantinopel geschrieben : Selbst¬
verständlich stehen die deutschen Katholiken im Orient sowie
ihre Schulen und Wohlthätigkeitsinstitute unter deutschem
Protektorat , sodaß in dieser Beziehung durch die Kaiserreise
absolut nichts Neues geschaffen werden kann . Ebenso wie
auf politischem Gebiete nur eine Festigung bestehender Be¬
ziehungen und eine Bestätigung der bisherigen Haltung
Deutschlands in dem Kaiserbesuche zu suchen sei, dürfe auch
aus wirtschaftlichem Gebiete keineswegs die Jnaugurierung
einer neuen Aera erwartet werden.

— Prinzessin Heinrich von Preußen ist gesternin Simferopol eingetroffen und wurde von den Spitzen der
Behörden empfangen . Die Prinzessin setzte die Reise nach
Livadia zu Wagen fort.

— Der Kaiser hat auf den Bericht des Oberkommandos
der Marine über die Leistungen des ersten Geschwaders im
Schießen mit der Schiffsartillerie dahin entschieden , daßder durch Kabinettsordre vom 24 . Juni 1894 gestiftete
Preis für die kommende Uebungsperiode auf das Panzer¬
schiff erster Klasse „ Weißenburg "

übergehen soll.— Das dreibändigeB rs m a r ä - W erk von M . B ü s ch ist von der
„Nat .-Ztg ." durchgelesen worden . Das Blatt kommt zu dem Schluß:Allen Skandal , alle widerrechtlichen oder doch ungehörigen Mit¬
teilungen eingerechnet, würden diese drei starken Bände auf ein
Bändchen von 300 Seiten zusammenschrumpfen , wenn man alles
fortließe , was früher bereits veröffentlicht worden . Damit hätte
Busch aber kein Geschäft machen können. Eine Strafverfolgungbei einer Veröffentlichung in Deutschland hätte Busch nicht zu
gewärtigen gehabt . Er würde zwanzig Zeilen emgebüßt haben,wenn er einige Notizen seines Tagebuchs unveröffentlicht gelassenhätte , wonach während der Okkupation eines Teils des französischenGebietes durch deutsche Truppen nach dem Friedensschluß im aus¬
wärtigen Amt bekannt geworden , daß einige deutsche Ossiziere ihre
dortigen Kommandos zu Unredlichkeiten mißbraucht haben . Be¬
sonders schön macht es sich, daß er bei der Erwähnung feinerKonkurrenten um die Offenherzigkeiten Bismarcks die tiefste Ver¬
achtung für Leute bekundet, welche interessante Dinge zu erfahren
suchen, um sie in die Presse zu bringen ; er ist überhaupt nach seiner
Selbstschilderung , schon als strammer Antisemit , ein Feind aller
Erwerbssucht , besonders aller litterarischen . Doch hindert ihn dies
beispielsweise nicht, als er einst im auswärtigen Amt im Zimmerdes Staatssekretärs einen Brief auf dem Fußboden liegen sicht, den¬
selben aufzuhrben , ihn zu lesen, den Inhalt in sein Tagebuch ein-
zulragen und jetzt zu veröffentlichen, indem er ganz harmlos diesen

Ursprung der Mitteilung erwähnt ! Beiläufig bemerkt: der Inhalt
des Briefes ist für die Gegenwart ohne alles Interesse ; aber er
füllt ein Viertel einer Seite . Erwähnt mag werden , daß eins in
den siebziger Jahren erschienene außsrordenlich gehässige Schrift
gegen den Londoner Cobdsnklub und dessen deutsche Ehrenmitglieder,
für deren Verfasser schon damals Bücher galt , nach dem Zeugnis
des Herrn Busch, dem Bücher es gesagt, in der That von diesem
herrührte.

— lieber die beabsichtigten Postreformen schreiben
Berliner Blätter : Jüngst ging die Meldung durch mehrere
Blätter , daß Staatssekretär v . Podbielski mehreren Dresdener
Geschäftsleuten die Einführung des Einkilogramm - Pakets
in Aussicht gestellt habe . Herr v . Podbielski hat indessen
nur gesagt , daß er diese Idee nicht sür unausführbar halte
und sie in Erwägung zu ziehen sich bemühen werde . Es ist
nicht zu verkennen , daß aus der Durchführung dieser Idee
große Vorteile für dir Industrie erwachsen würden . In
England ist man auch längst dazu übergegangen . Dort werden
Einkilopakete wie Briefe behandelt und einfach auf dem Post¬
amt in die Kästen , soweit sie hineingehen , hineingeworfen.
Bei dieser Beförderung fallen aber einige Sicherhcitsmaßregeln
fort . Die Zeitungstarifreform ist in den Grundzügen
ausgearbeitet rkach folgenden Gesichtspunkten : Berücksichtigung
des Gewichts und Häufigkeit des Erscheinens . Wenn dieselbe
alle Verwaltungsinstanzen durchlaufen haben wird,
werden Bnndesrat und Reichstag sich damit zu beschäftigen
haben.

— Interpellationen im Reichstag wie im preußischen
Landtag werden in den „ Münch . N . Nachr . " angekündigt zur
Erörterung , weshalb von mehreren deutschen Staatseisen¬
bahnverwaltungen bedeutende Aufträge auf Lieferung von
Eisenbahnwagen nach dem Auslands „ ohne sachliche Not¬
wendigkeit "

zur Vergebung gelangt seien.
— Ausgewiesen aus Sachsen wurde der Chef¬

redakteur der sozialdemokratischen „ Sachs . Arbeiterztg .
" in

Dresden , vr . Helphand , dessen unter dem Namen Parvus
geschriebene Artikel außerordentlich boshaft waren , sowie ein
Mitarbeiter des Blattes , Do . Markowsky.

— Wie aus Berlin berichtet wird , hat sich der Ausschußder Deutschen Kolonialgesellschaft in seiner gestrigen
Sitzung mit dem deutsch - englischen Abkommen beschäftigt.Vom stellvertretenden Vorsitzenden , Staatsminister v. Hosmann,wurde eine ausführliche , an den Reichskanzler zu richtende
Denkschrift verlesen , die i » dem Wunsche gipfelt , der Reichs¬
kanzler wolle dafür sorgen , daß die in dem Marschallschm
Weißbuche England gegenüber vertretenen Grundsätze unserer
Kolonialpolitik nicht preisgegeben werden . Nach längerer Be¬
ratung wurde dis Absendung dieser Denkschrift , die am Stande
der Dinge natürlich nichts mehr ändern kann , also nur die
Bedeutung einer Demonstration hat , an den Reichskanzler
beschlossen.

Ausland.
Italic ».

Die „ Italic " meldet , alle europäischen Kabinette , mit
Ausnahme des französischen , dessen Antwort noch nicht ein¬
gegangen sei, hätten sich mit dem Vorschläge der italienischen
Negierung einverstanden erklärt , eine internationale
Konferenz wegen der Anarchistensrage abzuhalten.Man warte die Antwort Frankreichs ab , um dann das Pro¬
gramm für die Konferenz aufzustellen.

Frankreich.
Bezüglich des nunmehr in der Dreyfus - Angelegen-

heit eingeleiteten gerichtlichen Verfahrens wird der „ Wes .-Ztg .
"

aus Paris berichtet : „ Die Artikel 444 und 445 des Unter-
suchungskodex , die für den nunmehrigen Gang des Revisions¬
verfahrens in Betracht kommen , lauten : Artikel 444 . Der
Kassationshof wird mit der Sache von seinem Oberstaats¬anwalt gemäß dem Befehle betraut , den der Justizministsrentweder aus eigener Initiative , oder auf Ersuchen der Parteienerteilt . Artikel 445 . Im Falle der Entgegennahme schreitetder Kassationshof , wenn erforderlich , direkt oder durch Ver¬
mittelung von Kommissionen zu allen Untersuchungen überdie Angelegenheit , wie Konfrontierungen , Jdentitätsnach-
forschungen . Verhöre » und Mitteln , die geeignet sind , dis
Wahrheit klar zu stellen . Weun dann die Angelegenheit reifist , wenn der Gerichtshof erkennt , daß zu neuen kontra¬
diktorischen Verhandlungen geschritten werden kann , annulliert erdie Urteile oder Erkenntnisse und alle Akte , die der Revisionim Wege stehen ; er stellt die Fragen fest , die gestellt werden
sollen und verweist die Angeklagten oder Beschuldigten , jenach den vorliegenden Fällen , vor einen anderen Gerichts¬
hof als den, der zuerst mit der Angelegenheit befaßt war .

"
Demgemäß wird der Justizministsr die Akten sofort dem
Generalprokurator Manau ausliefern . Dieser übermittelt sieder Strafkammer des Kaffationshvfes . Der Vorsitzende dieser



Kammer, Herr Loew, wählt einen keuchtsrsiatteuden Beirat.
Dann komm ! die Angelegenheit zur öffentlichen Verhandlung,
in der auf den Bericht des Rapporteurs und nach dem
Plaidoyer des Anwaltes Drcyfus ' und den Anträgen des
Oberstaatsanwalts von dem Gerichtshof zuerst nach Artikel,
-445 die Zulässigkeit der Entgegennahme geprüft wird, d . h.
vb alle Formfragen genau beobachtet worden sind . Dann
wird erwogen, ob die vorgelcgten Beweisstücke genügen, um
über die Sache zu urteilen. Kommt man zu der entgegen¬
gesetzten Ueberzeuguug, so kann eine Ergänzungsuntersuchung
beschlossen werden, mit der ein Mitglied des Gerichtshofes
betraut wird, woraus dann der Spruch erfolgt.

In Betreff der Enthüllungen Esterhazys , in welchen
behauptet war, um Dreyfus auf dis Probe zu stellen, sei ihm ein
erfundener Plan für die Truppenzusammcnziehungen an der
italienischen Grenze diktiert worden , und kurze Zeit darauf hätten
französische Spione von entsprechenden Veränderungen erfahren,
welche bei den italienischen Befestigungen vorgenommen werden
sollten , schreibt das römische Militärblatt „ Esercito " : „Wir verstehen
sehr wohl , daß diese Behauptung dazu dienen kann , die These , die
man aufrecht erhalten will , zu kräftigen ; indessen ist es gut, daß
man wisse — und Wir sind in der Lage , eins formelle Erklärung
dahin abzugeben — daß der italienische Generalstab niemals
Gelegenheit gehabt hat, unsere Befestigungen Veränderungen zu
unterwerfen , welche mit wahren oder erfundenen Plänen von
Truppenzusammenziehungen in Verbindung ständen ." In Ester¬
hazys Enthüllungen war auch ein gewisser Dollsus als die Person
genannt, dis im Sold: Schwartzkoppcns gestanden und mit
„canaills O" gemeint gewesen. Charles Dollsus , ein Mitglied
der bekannten elsäfsischen Familie Dollfus richtet jetzt ein Schreiben
an den „Temps" , worin er erklärt , auf Grund genauer Er¬
kundigungen behaupten zu können, der betreffende Bauunternehmer
Dollfus in Nizza habe nie existiert. — So stellen sich diese
„Enthüllungen" mehr und mehr als Lug und Trug heraus.

— Das amtliche Blatt veröffentlicht die Ernennung
des bisherigen Botschafters in Konstantinopel,
Cambon , zum Botschafter in London.

China.
Wie den „ Times " aus Peking gemeldet wird, ist gegen

acht Anhänger Kang - Uu - Meis Untersuchung unter der
Anklage eröffnet, daß sie sich gegen die Kaiserin-Mutter ver¬
schworen hätten und mit den Führern des Aufstandes in Süd¬
china in Verbindung ständen.

Nach einer Meldung des Reuierschen Bureaus aus
Tschifu ist die britische Flotte von Taku nach Weihaiwei
ausgelaufen . Statt „ ausgelausen " wäre es richtiger zu sagen,
die Flotte sei nach Weihaiwei „ zurückgekehrt "

. Wie immer,
sind auch diesmal dis englischen Drohungen in nichts zerronnen.
Die Flottendemonstration vor Taku hat jeden Eindruck
verfehlt.

Vereinigte Staaten von Nordamerika.
. Die Friedensausschüsse der Vereinigten Staaten und

Spaniens sind in Paris eingetroffen. Ihre amtlichen Besuche
aus dem Ministerium des Aeußeren und bei den Behörden
statteten sie am Mittwoch ab. Der Vorsitzende des
amerikanischen Ausschusses hat bereits Vertreter Newhorker
Zeitungen empfangen, jedoch erklärt, daß er ihnen nichts sagen
wolle und auch während der Verhandlungen strengste Ver¬
schwiegenheit beobachten müsse.

— Die amerikanischeBundesregierungwird darauf bestehen,
daß die Räumung Kubas am 15 . Oktober begonnen und
am 31 . Dezember vollendet sein muß. Die amerikanische Be-
fatzungsormee wird sich am 15 . Oktober nach Kuba in Be¬
wegung setzen.

Ms dem GrMerzotztum.
(Der NcrSdruL unserer urit Lorrelvonvenz -eichen versebenen Originalberichr»
rk nur mi: genauer Que2enan, ;abe gestatte : . Mitteilungen und Bericht«

über lokale Bortommvifie strrd der Redaktion steLLwillkommen.)

Oldenburg , 29 . September.
* Vom Hofe. Aus Schwerin wird gemeldet : „ Seine

Kgl. Hoheit der Erbgroßherzog Friedrich August von
Oldenburg reiste am Dienstag Vormittag mit dim Auge
8 Uhr 37 Min . inkognito von hier nach Rostock und fuhr
von dort per Rad nach Gelbensande. Die Rückkehr
des hohen Herrn erfolgte am Mittwoch in Gemeinschast Sr.
Hoheit des Herzogs Adolf Friedrich.

"
* Ordensverleihung . Se . Kgl. H. der Großherzog

hat dem früheren Betriebs -Direktor der Lübcck-Büchcner
Eisenbahn, Blumenthal , das Ehren -Ritterkreuz 1 . Klasse
verliehen.

* Eisenbahn-Direktiolts-Präsideut von Miihlen-
fels ist vom 29 . September bis einschließlich 4 . November
L . I . beurlaubt und wird während dieser Zeit durch Ober-
daurat Wolsi vertreten werden.

* Legate . DerkürzlichverstorbeneHausmannJohann
Bernhard Peters zu Bollenhagen hat dem Kirchenrate zu
Jade 6000 für den Jader Krankeusonds, 6000 für
die kirchliche Armenpflege und 2000 mit der Bestimmung
vermacht, daß die Zinsen alljährlich zur Weihuachtsbescherung
für arme Kinder verwandt werden.

* Marktverlcgung . Der Magistrat macht bekannt,
daß der auf den 14 . Oktober d . I . angesetzte Pferde- , Vich-
und Wollmarktin Oldenburg auf Freitag , den 21 . Oktober
d . I . verlegt worden ist.

* Carlschnlz-Wend in der „Union". Außerordentlich
amüsante Stunden bereitete der Hofopernsänger Herr F. Carl-
fchulz gestern dem zu seinem ersten „ fein - humoristischen Abend"
in der „ Union" erschienenen Publikum. Herr Carlschulz ist
ein talentvoller Künstler von seltener Vielseitigkeit . Seine
Vorträge erinnern in mancher Beziehung an diejenigen des
bekannten Lamborg, doch will es uns scheinen , als ob Herr
Carlschulz noch vielseitiger ist als jener. Er versteht cs
meisterhaft, seine Zuhörer zu unterhalten, sie unwillkürlich
ins Lachen zu bringen und — was wohl noch schwerer ist —
sie während seiner Vorträge überhaupt nicht wieder aus dem
Lachen heranskommen zu lassen . Das hat er gestern Abend
bewiesen . Die leider nicht übermäßig zahlreich er¬
schienene Zuhörerschar amüsierte sich köstlich und wurde
nicht müde, dem Künstler Beifall zu zollen. Herr Carlschulz
ist nicht nur ein begabter Sänger , der über sympathische und

umfangreicheStimmmittel verfügt, er ist ganz besonders auch
auf dem Gebiete der Deklamation und der Dacstellungskunstzu
Hause. Dabei verstehter es, vorzüglichscharf zu charakterisieren.
Letzteres ging u . a . namentlichaus dem Vortrage von Reuters
bekannter Dichtung „ De Sokcat ' jche Method' " hervor. Leb - ,
hasten Applaus trug dem Vortragenden die Wiedergabe einer
Operuaufführung in einer kleinen Stadt ein , sowie nicht
minder die „ Deklamation verschiedener Schillerscher Gedichte
durch den Leutnant von Strudelwitz"

, durch welche Herr
Carlschulz die Heiterkeit der Zuschauer bis aufs äußerste zu
entfesseln wußte. In wirkungsvollemGegensatz zu den durch¬
weg humoristischen Nummern des Programms stand die
Deklamation der ernsten von Julius Wolsi nach einer wahren
Begebenheit geschriebenen Dichtung „ Aus Sturmes Not "

, die,
ausdrucksvoll vorgetragen, die Zuhörer tief ergriff. Auch als
Interpret NeuterscherWerke leistete Herr Carlschulz sehr Gutes.
Er ist geborener Mecklenburger und hat sich seine Mutter¬
sprache voll und ganz bewahrt. Er hat daher vor vielen
anderen Recitatoren , welche sich an die Reuierschen
Werke heranwagen, den großen Vorzug, daß er den platt¬
deutschen Dialekt völlig beherrscht und außerdem den
originellen Figuren , an denen Reuters Werke so reich
sind , gleichsam Leben zu geben versteht. Nicht nur in dem
oben bereits erwähnten Gedicht traten diese Vorzüge klar zu
Tage , sondern auch in dem ebenfalls nicht unbekannten „Den
Herrn Amtmann sin ' Knöp"

. Der große Beifall, den gerade
die plattdeutschen Vorträge fanden, dürfte dem Konzertgeber
denn auch Veranlassung gegeben haben, auzukündigen, daß er
in dem heutigen zweiten Konzertabeud u. a . in erster Linie
den plattdeutschen Humor zu seinem Rechte kommen lassen
wolle. Wer Sinn hat für guten Humor und wirklich gute
Leistungen auf den gekennzeichneten Gebiete» , dem können wir
den Besuch des heutigen Abends angelegentlichstempfehlen.
Herrn Carlschulz steht eine sehr befähigte Pianistin , Fräulein
Fedora Petrowska , zur Seite , die nicht nur einen Teil
seiner Vorträge geschickt begleitet, sondern auch durch eine
Reihe von Solovorträgen auf dem von Herrn Nolte neu be¬
schafften trefflichen Konzertflügel (aus der Fabrik von Hegeler
und Ehlers Hieselbst) das Publikum erfreut. Die Vorträge
der Dame zeugen von bester Schulung , und daß sie über
eine eminente Technik verfügt, ging aus der Wiedergabe der
Beyerschen Imitation einer Spielubr hervor, die , wie das
Impromptu von Schubert, eine Paraphrase aus der Oper
„ Faust " u . a . das Publikum zu lebhaftem Beifall veranlaßte.

* WitttsrfKhrplmr . Wir machen unsere Leser darauf
aufmerksam , daß am 1 . Oktober aus den Eisenbahnen der
Winterfahrplan in Kraft tritt . Er weicht aus den olden-
burgischen Bahnen vom Sommeriahrplan , abgesehen von dem
Fortfall der sog . Bade- und Vergnügungszüge, wenig ab.
Nur der Morgenzug von Oldenburg nach Leer - Neuschanz ist
auf der Strecke bis Leer um 27 Minuten verfrüht worden;
er wird vom 1 . Oktober ab bereits 8,13 Uhr morgens von
Oldenburg fahren.

fl Die Bienenzuchtunseres Landes hat , wie auch
aus den Zählungscrgebnissen hervorgeht, in den vorletzten
Jahren entschieden abgenommen. Das liegt vor allen Dingen
daran , daß ihre Erzeugnisse zu sehr im Preise gefallen oder
doch nicht in gleichem Maße wie die Preise anderer land¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse gestiegen sind . Besonders stehen
die Preise für Wachs sehr niedrig, aber auch die für Honig
nicht hoch . Außerdem sind die Landwirte neuerdings mehr
bemüht, ihre Kraft aus die Hebung des Ackerbaues und der
Viehzucht zu verwenden , sodaß es ihnen vielfach an der
erforderlichen Zeit gebricht , sich daneben (mit der Imkerei
abzugeben . Mit dem Aufschwungs der landwirtschaftlichen
Kultur hängt aber wieder zusammen , daß durch Bepflanzung
der Heiden der Buchweizenbau mittels Brandvsrsahren und
damit die Bienenweide stellenweise eine Einschränkung erfahren
hat . Aber auch ein sozialer Umstand wirkt mit. Früher
kam es ziemlich allgemein vor, daß die nicht das Grunderbe
antretendcu Söhne der Landwirte bis zu ihrer Verheiratung,
ja vielfach dauernd, auf dem väterlichen Hose verblieben und
zuerst dem Vater , dann dem Bruder als Knecht dienten.
Diese „ alten Immens "

, wie man sie auf der Geest nannte,
waren meistens die hauptsächlichsten Träger der Bienenzucht;
gegenwärtig sind sie aber, und teilweise infolge des neuen
Erbrechtes, am Grund und Boden nur noch selten anzutreffen.
Ein anschauliches Bild über die stetige Abnahme der Bienen¬
zucht ergiebt folgendeZusammenstellung. Bienenstöcke wurden
im Herzogtums gezählt im Jahre 1864 : 30,312 , 1873:
32,856 , 1883 : 25,673 , 1892 : 18,849 . Erst in den aller¬
letzten Jahren scheint wieder eine Vermehrung der Bienen¬
stöcke, wahrscheinlich infolge der Gründungen von Imker-
Vereinen, eingetreteu zu sein , wie groß dieselbe aber sein
wird, läßt sich nicht eher feststellen , bis wieder eine
entsprechende Zählung stattgefunden hat. Im Jahre 1864
entfielen 5,6 Bienenstöcke aus 1 im Jahre 1892
dagegen nur 3,5. Am ansehnlichsten wird die Bienenzucht
auf der Oldenburger Geest betrieben , wo 1892 4,6 Stöcke
auf die Flächeneinheit kamen . Ein rationeller Betrieb findet
noch wenig statt ; 1371 Stöcke mit beweglichen Waben, dem¬
nach etwa 7 °

/g , hat die letzte Zählung vorgefunden. Be¬
deutender freilich kommen solche verbesserten Stöcke insbesondere
in der Marsch, bis zu 12 vor. Die Einführung des
Dzierzonschen Verfahrens ist nur ganz vereinzelt erfolgt.
Besitzer von Bienenstöcken wurden 3440 ermittelt. Im
ganzen ist die Ausdehnung des Betriebes keine sehr belang¬
reiche . Nach der Zählung hatte ein Besitzer durchschnittlich
nicht mehr als 6,5 Stöcke. Die Mehrzahl derselben (2005)
hielt bloß 2 — 5 Stöcke, über 20 fanden sich nur in 213 Haus¬
haltungen vor.

* Ei» „hoffunugsvotter " Junge wurde gestern von unserer
Polizei gesucht. Der Knabe ist seinen in Wilhelmshaven wohnenden
Eltern mit über 200 Mark Geld durchgebrannt . Derselbe ist
14 Jahre alt und wird als schmächtig, mit dunkelbaucm Anzug,
schwarzem Schlapphut und Schaftstiefel bekleidet, geschildert.

* Ei» Portemonnaie mit etwa 20 Mark Inhalt kam
gestern aus dem Marktplatz einer Frau aus dem westlichen Teil
unseres Amtsbezirks abhanden . Dieselbe behauptet zwar , daß es

ihr gestohlen sei, jedoch ist auch die Möglichkeit vorhanden , baß sie
es verloren bat.

* Ans dem „Verein selbständiger : LeipzigerKmrf-
leitte rmd Fabrikanten zur Wahrung berechtigter
Jutereffen" ist, der „ Kr.-Zkg .

" zufolge, eine Einladung er¬
gangen zu einem Delegiertentag am 3. und 4 . Oktoberd. I.
in Leipzig mit folgender Tagesordnung : 1 ) Das Gesetz zur
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes. 2) Die unlautere
Neklamepreffe. 3 ) Das Großkapital im Detailhandel. 4)
Beratung und Beschlußfassung über die Begründung eines
„ Deutschen Bundes für Handel und Gewerbe " .
Die Anregung zu dieser Versammlung hat der „ Verein gegen
Unwesen im Handel und Gewerbe zu Hamburg " gegeben , und
cingeladen sind gleichstrebende Vereine, welche Namen sie auch
im Einzelnen haben mögen. Zusagen sind bereits ergangen
aus Berlin . Gießen, Metz , Hannover, M.-Gladbach, Zittau,
Siegen , Gera (Neuß), Krimmitschau, Harzburg, Dresden,
Köln, Kassel , Hamm, Magdeburg , Oldenburg , Hamburg,
Erfurt und vielen anderen Orten . In dem Rundschreiben des

, einladenden Vereins , wird der „ Bund der Landwirte" als
„ Vorbild " bezeichnet.

x Beteiligung der Sozialdemokraten an Land-
tagswahle». Nach der in einer zu Oldenburg siattgehadten
sozialdemokratischen Versammlung gefaßten Resolution wurde
die Beteiligung der Sozialdemokraten an oldenburgischen und
preußischen Landtagswahlen gutgeheißen. In derselben Ver¬
sammlung wählte man Herrn Hug zum Delegierten für den
Stuttgarter Parteitag.

* *
*

Nordenham, 28 . September. Die Anlegung der
Kabelfabrik ist gesichert . Nachdem dieser Tage Vertreter
der Aktiengesellschaft Kabelwerke hier gewesen und gestern
das an die Gesellschaft abzutretende Terrain abgesteckt worden
ist , auch der Vertrag in Oldenburg , wie der „ B. Z.

" mit¬
geteilt wird, vorgestern unterzeichnet wurde, darf jetzt dis
Angelegenheit als vollständig perfekt angesehen werden
und steht die amtliche Benachrichtigung an unsere Octs-
vertretung in den nächsten Tagen zu erwarten. Die Kabel-
gesellschast übernimmt das ganze Terrain außeudeichs von
der Fischereihafeneinfahrt bis zum Flagbalger Außentief und
binnendeichs, parallel mit dem Fabrikarcal laufend, einen
Streifen Land von 100 Meter Tiefe, vom Deich ab gemessen.
Ferner hat die Gesellschaft sich das Vorkaufsrecht aus-
bedungsn für fernere 300 Meter unterhalb des Flagbalger
Sieltiefs . Mit der Anlage dieses großartigen Werkes ist
ohne Zweifel ein neuer Aufschwung des jetzt sehr darnieder¬
liegenden Geschäftslebens in Nordenham zu erwarten.
Hoffentlich bestätigt sich auch noch das Gerücht, wonach
weitere große industrielle Anlagen am diesseitigen Wsserufer
geplant

'werden.
Stsmfeld, 27 . Septbr. Am Donnerstag voriger Woche hat

der Gememderat zu Steinfeld für die Bauerschaft Mühlen zwei
Chaussee - Verbindungen angenommen , jedoch umer der Be¬
dingung , daß der Staat einen Zuschuß von 2ü Prozent und der
Amlsrat einen solchen von 20 Prozent bewilligt . Es ist dieses das
sogenannte Hufeisen - oder Bogcn -Chauffes -Projekt , welches in Wirk¬
lichkeit 2 Chaussee-Verbindungen zwischen der StaatSchausses Lohne-
Steinfeld und der Haltestelle Mühlen sind. Die beiden Punkts
an der Staatschausses , wo das genannte Projekt von derselben cw-
biegt , liegen ca. 700 Meter auseinander . Da könnte man dis
Bauerschaft Mühlen fast beneiden , wohl keine Bauerschaft des
Münsterlandes kann sich dessen erfreuen . (O . V.-Z .)

Delmenhorst , 27. Sept . Hasen - Ahlers war mit seinem
Zicgenbocke auch auf der Tierschau erschienen, um sich einen Preis
zu holen . Er trug die bekannte „dufte Kluft " und eins mit Bind¬
faden an verschiedenen Teilen zusammengebundens Flinte. Sein
Strohhut war mit Hasenpfoten und Hasenohren geschmückt. Er
hatte vielleicht nicht erwartet , daß er mit seinem Aufzuge , der
lediglich darauf berechnet war, Aufsehen zu machen, das Mißfallen
der Polizei erregen werde , die ihn mit der Bedeutung vom Platze
wies , in anderer Kleidung zu erscheinen, wenn er überhaupt wieder
kommen wolle . („Delm . Kreisb ! .")

^ Alserwurp , 28 . September . In tiefe Trauer ver¬
setzt wurde die Familie des Landmanns Theodor Schark
hierselbst . Der 21jährige Sohn desselben, - welcher als
„ junger Mann " bei dem Oekonomen Diedrich Ahlers in
Gnadenseld war , wurde dort von einem Pferde vor den
Kopf geschlagen und verschied infolgedessen . Das Unglück
findet die allgemeinste Teilnahme.

Westerstede, 28 . Sept. Als ein schneidiger und
umsichtiger Geheimpolizist erwies sich gestern Herr Kauf¬
mann F. L. Wallrichs hier. Derselbe hatte mit seinem
jüngsten Söhnchen eine Reise nach der Residenz unternommen
und kehrte mit dem Zuge abends 7 Uhr 14 Min . von Olden¬
burg zurück . Unterwegs saßen ihm gegenüber zwei Hand¬
werksburschen , welche nach ihren Aeußerrmgen nach Holland
reisen wollten, um sich dort anwerben zu lassen. Dieselben
wollten bis Ocholt mit dem Zuge fahren, um dann die Reise
AU Fuß forizusetzeu . Hieraus entnahm Herr Wallrichs, daß
die Fremden mittellos seien , und machte jedem ein Geld¬
geschenk. In Ocholt stiegen dann auch alle aus . Als
Herr Wallrichs nun aber nach Westerstede weiterfahren
wollte, bemerkte er das Fehlen seiner Geldtasche mit
etwa 30 Mark Inhalt, welche ihm unterwegs aus der
Tasche geglitten sein mußte. Er fuhr nun zunächst nach
Westerstede , um sein Söhnchen abzuliefern, kehrte aber sogleich
mit dem nächsten Zuge wieder nach Ocholt zurück , um die
beiden Fremden zu verfolgen. In der Wirtschaft von Hobbie
erfuhr er , daß die Gesuchten dort eingekehrt und dann in
der Richtung nach Apen weitergewandert seien . Rasch ent¬
schlossen folgte Herr Wallrichs ihren Spuren trotz der ein¬
getretenen Dunkelheit. Ohne jedoch die Fremden zu treffen,
marschierte er bis Augustfehn, wandte sich hier an Herrn
Gendarm Albers und teilte diesem den Vorfall mit. Herr
W . hegte die Vermutung , daß die Fremden, weil nunmehr
im Besitz von Geld, nicht mehr zu Fuß weiter wandern, sondern
mit dem nächsten Zuge vonApennach Leer fahren würden, andern¬
falls aber, daß dieselben sich in der Herberge zu Apen ouf-
halten würden. Beide Herren begaben sich nun zum Bahnhof
Augustfehn, revidierten den um 10 Uhr 57 Minuten dort
einlauseude» Zug und — holten richtig dis beiden Attentäter



heraus . Obgleich diese anfangs behaupteten, gar kein Geld
im Besitz zu haben, wurde doch das verlorene Portemonnaie
mit noch etwa 25 Mk. Geld bei ihnen vorgefunden. Nun
ging es denn mitten in der Nacht gemeinschaftlich zu Fuß
nach Westerstede , um die beiden „ Hollandsgänger " in sicheres
Gewahrsam und in die Arme der strafenden Gerechtigkeit zu
führen. — Die Houig - Verkaufs - Genossenschaft kann
vorläufig nicht gegründet werden, weil es an einem geeigneten
Raum und Geschäftsführer fehlt. Die Angelegenheit soll
aber nicht aus den Augen gelassen werden, damit wenigstens
nächstes Jahr eine Genossenschaft zu Stande kommt.

(„ Amt .
")

H Rodeukirche», 29 . September. Mit dem gestrigen
Tage sind die diesjährigen Marktfreuden verrauscht, der große
Jubel und Trubel hat sein Ende erreicht . Das Wetter war
in diesem Jahre recht günstig, von einigen kleinen kaum
nennenswerten Regengüssen abgesehen , und die Budenbesitzer
werden ein gutes Geschäft gemacht haben. Die Zeiten, wo
der altberühmte „ Roonkarkermarkt" einen wirklich praktischen
Wert als solcher hatte und das chausseelose sog.
.. Butenland " mit allen möglichen Waren versorgen mußte,
sind längst vorüber, und man kann ihn jetzt nur noch
als Vergnügungsmarkt bezeichnen . Dem Vergnügen ist denn
auch in ausgedehntestem Maße gehuldigt worden. —
Der größte Teil der Budenbesitzer geht von hier aus nach
Oldenburg . Bereits heule Abend wird ein Sondergüter-
Zug mit Marktgütern nach Oldenburg abgelassen , dem morgen
ein zweiter folgen wird. Auf dem hiesigen Bahnhof ist
das Personal natürlich um ein Bedeutendes verstärkt , damit
die bedeutendenVerladegeschäfterasch abgewickelt werdenkönnen.

bst. Rodenkirchen, 29 . September . In Haberjahns
Hippodrom fand gestern Abend eine seltene Feier statt, indem
auf Veranlassung des Herrn Haberjahn seitens sämtlicher
versammelten Marktbezieher dem Herrn Marktmeister Tegt-
meyer Hierselbst ein sehr hübscher Ehrendegen und ein
Ehrendiplom in feierlicher Weise überreicht wurden. Die
Marktbeziehersahen sich veranlaßt , Herrn Tegtmeycr, der lange
Jahre hindurch in der uneigennützigstenWeise den zahlreichen

suchte , dankbar eine Anerkennung zu Teil werden zu lassen.
Mit einer Ansprache des Herrn Wacker , welcher Rodenkirchen
feit annähernd 50 Jahren besucht , wurden obenermähnteAus¬
zeichnungen in feierlicher Weise Herrn T . überreicht, welcher
vor Ueberraschung kaum Worte des Dankes finden konnte.
Die seltene Feier fand erst gegen Morgen ihr Ende. Herr
Haberjahn ist durch Anregung dieses Gedankens den Wünschen
aller Marktbezieher entgegen gekommen . — In Ncuhas ' Hotel
übergab ein junger Mann einem Kellner einen 100-Mark-
Schcin zum Wechseln . Der Kellner zahlte aber die 100 Mark
in kleinem Gelde statt an den Eigentümer an eine ähnlich
aussehendePerson, welch letzteredasGcld einstrich und schleunigst
damit das Weite suchte . Die Polizei fahndet eifrigst auf
den Spitzbuben.

stattfiudeudeWanderversammlunghannoverscherBienen-
züchter scheint stark besucht werden zu sollen . Die damit
verbundene bienenwirtschaftliche Ausstellung verspricht
Gutes zu leisten , wie man aus den Arrangements und den
Anmeldungen schließen darf. Das Programm der Versammlung
und Ausstellung lautet : 3 . Okt . Abends Empfangkommers;
4. Okt. Eröffnung der Wanderverjammlung und Ausstellung
im Hotel HM"g ' Vorträge , Konzert usw . ; 5. Okt . Sitzung
der Deputierten , Besichtigung der Stadt, Preisverteilung;
6. Okt. Verlosung. Silberne und bronzeneStaatsmedaillen,
Ehrendiplome und 900 Mk. an Geld stehen der Prämiierung
zur Verfügung . Die Bürgerschaft rüstet sich bereits zum
Empfange der Gäste.

Hamburg, 28 . Sept . Auf eine entsetzliche Art und
Weise ist heute Vormittag der etwa vierzigjährigeIngenieur
Koch, der bei der Ingenieurfirma George Westendarp angestellt
ist , ums Leben gekommen . Er wollte um die genannte
Zeit den nach den oberen Stockwerken des Bureaus führenden
Fahrstuhl benutzen , geriet aber in Folge feiner eigenen
Unvorsichtigkeit zwischen den Fahrstuhl und die Fahrstuhl¬
bekleidung . Er wurde vollständig zerquetscht und auf der
Stelle getödtet. Die entsetzlich verstümmetle Leiche konnte
erst mit Hilfe der herbcigerufenen Feuerwehr aus der schreck¬
lichen Lage befreit werden.

K Wilhelmshaven , 29 . September . An der Kron¬
prinzenstraße sprang ein junger Mann in selbstmörderischer
Absicht in den Ems -Jade - Kanal. Der Betreffende erreichte
jedoch seinen Zweck nicht , indem er noch rechtzeitig dem
nassen Element entrissen wurde. — Herr Lehrer Mersmann
ist zu einem 6monatlichen Kursus ander Central-Turnlehrer-
Bildungsanstalt in Berlin einberufen worden.

4 Wilhelmshaven , 28 . Sept. Die beim II . See¬
bataillon zur infanteristischenAusbildung eingestellten See-
kadetten wurde heute vom Chef der Marinestation der Nordsee,
Vizeadmiral Karcher, im Beisein des Inspekteurs der Marine-
Inspektion besichtigt . Damit haben die Kadetten, die bereits
früher die Offiziersprüsiing abgelegt haben, den letzten Ab¬
schnitt ihrer Ausbildung durchlaufen und sehen demnächst

Stenten Möglichkeit gerecht zu werden ihrer Beförderung zum Offizier entgegen . — In den Kreisen

Nus de» benachbarte » Gebiete».
Papenburg, 27 . Sept . In verflossener Nacht entstand

in einem Lagerraum der Colonialwaren-Großhandlung von
Josef Mammes hier Feuer , das trotz der herrschenden
Windstille rasch um sich griff. Da in dem für sich abgeschlossenen
Raum große Quantitäten Fett - und Talgwaren , sowie
Syrup lagerten, fand das Feuer reichliche Nahrung . Die
zur Stelle gebrachte Spritze, welche infolge Versagens der
Schläuche erst nach ^ Stunden in Aktion treten konnte,
versuchte mit Erfolg die gefährdeten Nachbargebäude zu
schützen. Bei diesem wie bei früheren Bränden hat sich
wiederum das Fehlen einer geordneten Feuerwehr geltend
gemacht. — Ein anderes Feuer äscherte in dem nahen
ostfriesischen Orte Groß - Wolde das ganze Platzgebäude des
Landwirts Fokko Strenge ein . Neben sämtlichen Heu- und
sonstigen Erntevorräten gingen 4 Schweine in den Flammen
zu Grunde . (Br. N .)

Papenburg, 28 . Sept . Die am 4. bis 6. Okt. hier

der hiesigen Handels - und Gewerbetreibendenwird neuerdings
wiederum laut geklagt über den Mangel eines Handelshafens
in unserer Stadt. Der ursprünglichals Handelshafen gedachte
„ neue " Hafen ist schon seit Jahren von der Marine in An¬
spruch genommen und wird von dieser für ihre Zwecke benutzt,
ohne daß dafür ein Ersatz geleistet worden wäre. Jetzt wird
die Mündung des Ems -Jade -Kanals für die Handelsschiffe
als Hafen benutzt , cs ist das jedoch ein Notbehelf, der in
keiner Weise ousreicht.

Breme », 28 . Sept. Die Große Bremer Pferde¬
bahn , Eigentum englischer Kapitalisten, ist an die Bremer
Straßenbahngesellschaft verkauft unter der Bedingung, daß
der Staat die Konzession zur Einsübrung elektrischen Betriebes
erteilt. — Auf Anregung des Obcrbaudirektors Franzius
wird Bremen sich durch zeichnerische Darstellungen der Häfen
von Bremen und Bremerhaven, sowie der Korrektionder Unter¬
weser und Außeuwefer an der Pariser Weltausstellung
im Jahre 1900 beteiligen. Ferner beabsichtigt man, einer
Aufforderung des preußischen Ministers der öffentlichen Arbeiten
Folge leistend , auch die Modelle der neuesten bremischen Eis¬
brechdampfer „ Donar " und Wodan" nach Paris zu senden.
Die auf 12,000 Mk. veranschlagtenKosten für die Zeichnungen
und Modelle sind vom Senat bewilligt.

Bremen, 28 . September. Bremen schreitet wieder zu einer
Erweiterung seiner städtischen Schiffahrts - Anlagen,
diesmal auf dem lange vernachlässigten linken Weseruser . Die alte
Zeit batte hier die Verhältnisse eng eingeschnürt. Dann kam die
Zeit , da man die Stadt Bremen für die Seeschiffahrt ganz auf¬
geben zu müssen glaubte und alles Heil nur von Bremerhaven er¬
wartete . Als man dann vor etwa Io Jahren durch die früher
unbekannte Möglichkeit , dis Weser zu korrigieren , auf Bremen -Stadt
zurückkam, glaubte man erst an einem ^

'einzigen Hafen am rechten
Wescrufer völlig genug für lange Zeit zufhaben . Im Handumdrehr
kam die Notwendigkeit , den zweiten und den dritten Hafen zu baun.

Daß man alsbald auch wieder zum linken ftlser zurückgreifen
müßte , ahnte man immer noch nicht, vielmehr bebaute man das
Terrain mit Wohnhäusern und warf einen an den vorhandenen
alten kleinen Sicherbeitshafen angrenzenden Abschnitt des Stadt¬
grabens zu. Dort ist die Sache jetzt , so wird dem „Hamb . Corr ."
geschrieben, „verpurrt " . Um so norwendiger aber ist es, daß der Staat
die Erweiterung des Sicherheiishafsns und den Ausbau des weiter
abwärts gelegenen Ufergeländes in Angriff nimmt . Das erfordert
freilich die Zuweisung eines Teiles des jetzt bestehenden
Sicherheitshafens , weil man durchaus größere und mannig¬
faltigere Zuwegungen zu dem linksseitigen Ufer brauchte, Anderer¬
seits wird dort auch Hafenterrain gewonnen , sodaß man den so¬
genannten Woltmershauser Kanal in einen Hafcnarm verwandeln
kann . Das Gebäude dort hatte einst dis Rheinische Eisenbahn gekauft
um dort Verbindung mit der Seeschiffahrt zu suchen; die Verstaatlichung
trat hindernd dazwischen, und nun hat der preußische Staat das
Grundeigentum . Verhandlungen haben zu einer Verständigung geführt,
kraft deren Preußenauf das Arealim Werte von 925,000Mk . verzichtet
und dafür gleich wertvolles am Bahnhof zurückerhält. Auch mit
Oldenburg mußten langwierige Verhandlungen geführt
werden . Jetzt kommt das ganze Projekt an die Bürgeschaft.
Es werden dafür an Barmitteln noch 1,068,500 Mk. gefordert.
Dabei werden jedoch wertvolle Bauplätze gewonnen , die für
ö— 700,009 Mk . zu veräußern sein dürften , sodaß die Belastung
der bremischen Finanzen unerheblich fein und dxr Ertrag aus dem
Hafenareal sogar einen Gewinn für das Budget ergeben dürfte.

Kiel , 28. Septbr. Der für die deutsche Flotts in England
erbaute Torpedobootszerstörer hat auf einer Probefahrt auf
der Themse die außerordentliche Geschwindigkeit von 28,5 See¬
meilen erzielt . _ _ _

Telegraphische Depeschen.
LDL. Kopenhagen, 29 . September . Die Königin ist

sanft entschlafen . Das Sterbelager umstanden der König,
die Kaiserin - Witwe von Rußland , der König und die Königin
von Griechenland, der Kronprinz und die Kronprinzessinvon
Dänemark, Prinzessin von Wales , Herzog und Herzogin von
Cumberland, Prinz und Prinzessin Waldemar von Dänemark,
Prinz Karl von Dänemark, der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin von Griechenland und mehrere jüngere Prinzen
und Prinzessinnen.

LDL . Istrla, 28 . Sept. Ans dem hiesigen Bahnhofs
der Moskan-Kursker Eisenbahn ergriff ein heftiges Feuer
dort lagernde Güter und 40 beladene Güterwagen . Obgleich
ein Teil der Ladung noch gerettet werden konnte , ist der
Schaden doch beträchtlich.

LDL Gnbe », 28 . Sept. Amtliche Meldung : Der
Zusammenstoß bei Crvssen ist dadurch herbeigeführt, daß der
Weichensteller den Güterzug auf einem falschen Geleise abließ
und das Zugpersonal ihn infolge Unaufmerksamkeit 4ümweit
auf dem falschen Geleise fahren ließ, bis er mit dem Arbeiter¬
zug zusammenstieß . Der Maschincnführer des Arbeiterzuges
ist erheblich , das übrige Personal unerheblichverletzt . Außer¬
dem sind 4 Arbeiter tot , 3 erheblich und 12 leicht verletzt.
Etwa 18 Arbciterwagen und 10 Güterwagen sind zertrümmert

LDL . London, 28 . Septbr. Reuters Bureau ist zu
der Mitteilung ermächtigt worden, daß England , Frankreich,
Rußland und Italien nunmehr sich über die der Pforte in
Betreff Kretas zu überreichende Mitteilung geeinigt haben;
die Botschafter hätten endgiltige Instruktionen erhalten, und
eS werde der Pforte unverzüglich eine gemeinsame Note über¬
reicht werden, die in einer entschiedenen Sprache abgefaßt sei
und die Zurückziehung der türkischen Truppen verlange.

LDL. Paris , 28 . Sept. Der Generalstaatsanwalt
beim Kassationshofe, Manan , prüft die Drehfils - Akten in
seiner Wohnung. Wie verlautet , wird Manan seinen schrift¬
lichen Antrag dem Kassationshose nicht vor Ende dieser
Woche zugchen lassen.

OldenburMche Staatsbahn.
Anläßlich des Kramer-

Marktes in Oldeubnrg
werden folgendeSonder-
persouenznge mit 2 . und
3 . Wagenklasse zu den ge¬

wöhnlichen Fahrpreisen gefahren:
Sonntag, den 2. Oktober,

und Mittwoch , den 5. Oktober 1898.
Augustfehn Abs . 10,24 vorm., 12,52 nachm
Apen » 10,30
Ocholt ,, 10,39
Zwifchenahn 10,51
Kayhauserfeld „ j
Bloh .. 11.03
Oldenburg Ank . 11,11

12,58
1,07
1,19
1,26
1,33
1,41

Oldenburg
Bloh

Abi. 10,55 nachts,
Ank . 11,03 „

Kayhauserfeld „ 11,11 „
Zwischenahn „ 11,18 „
Ocholt „ 11 .29 .
Apen „ 11,38 .
Augustfehn „ 11,44 „
Ocholt Abf. 11,37 nachts,
Südholt Ank . 11,45 „
Westerstede „ 11,57 „
Oldenburg
Sandkrug
Huntlosen
Großenkneten
Ahlhorn
Höltinghausen
Cloppenburg
Nutteln

Abf. 10.07 nachts.
Ank . 10.31 „

.. 10,51
11,07
11,26 „
11.46
12,00 ..
12,16 „

Hemmelte Ank . 12,25 nachts.
Essen „ 12,43 „
Quaksnbrück „ 12,58 „

(Der Zug hält auf den Stationen nur nach
Bedarf zum Anssteigen.)

Ellenserdamm Abf. 12,46 nachm.
Varel
Jaderberg
Hahn
Rastede
Südende
Oldenburg
Oldenburg
Südende
Rastede
Hahn „
Jaderberg „
Varel „
Dangastermoor,
Ellenserdamm „
Sande „
Mariensiel „
Bant „
Wilhelmshav. „

( Zug fährt am 2 . Oktober bis Wilhelms¬
haven, am 5 . Oktober nur bis Varel .)

1,00
.. 1 . 10
„ 1,19 „

1 -29 .,
., 1,35 ..

Ank. 1,45
Abi. 11,15 nachts.
Ank . 11,27 „

„ 11 .34 „
„ 11 .43 „
» 11 .52 „

12,03 „
12,09 „
12,18 ,
12,27 „
12,33 ..
12,39 „
12,43

Brake
Oldenburg
Ohmstede
Etzhorn
Ipwege
Loy
Großenmeer
Oldenbrok
Stückhansen
Ovelgönne
Brake

Vom 2 . bis einschl

Ank . 12,11 nachts.
Abf. 11,05 nachts:
Ank . 11,12

11 . 18 '
.,

11 .23 „
11.28 .,
11,39 „
11 .48 ..
11 .55
12,01 .,
12.10 ,.

den 6 . Oktober d . I.
wird der Personenzug 30 (10,10 abends von
Oldenburg) in Kayhauserfeldnach Bedarf halten.

Grotzh. Eiseubahn-Direktion-

Immobil -

Oldenburg
Neuenwege
Wüsting
Hude
Neuenkoop
Verne
Elsfleth
Hammelward.

Abf. 11,00 nachts.
Ank . 11,06 „

.. 11 . 13 ..
», 11,25 ^ „

11,34 ..
. . 11 .41 ..
» 11.52 ,

12.01 „

Wildeshausen. Der NeubauerJohn»»
Gerd Heinrich Bsuecke zu Hage! be¬
absichtigt seine daselbst belegene Nenbaner-
stelle , bestehend aus Wohnhaus und Neben¬
gebäuden, ca . 7 da Garten-, Acker- u. Wiesen-
länderercien und 7 brr 70 ar Moor - und
unkultivierten Ländereien, mit sofortigem An¬
tritt öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen.

Die Erntevorräte werden aus Wunsch mit
verkauft.

2 . Verkaufstermin findet am
Montag, den 3 . Oktober d . Ls .,

nachm . 3 Uhr.
beim Wirt Kröger in Anmühle statt.

Kanfliebhaber ladet ein
Joh . Mittwolle », Aukt

Wnst . Kaiifgelegeilhelt!
Umständehalber steht die in vorzüg¬

lichem Zustande befindliche Besitzung
Schulweg Nr. 15,

bestehend aus 3Schesfelsaat besten : Garten¬
land und einem säst neuen, zu 2 Unter¬
wohnungen eingerichtetenWohnhanse unter
meiner Nachweisnng mit Antritt zum

billig zum Verkauf.
A . Zkarttilesi Nechstllr., Haarenstr. 5.

1. Mai u.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfe» zu Leipzig.
Ausknnftsftelle inHamburg : KaiserWilhelm-

Straffe 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter

(^ 2,50 vierteljährl.) bringt wöchentlich 2 Listen
mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands
M Dp.
88M SWZl

Nainkrirx , Lurswli 34.

TmMpigklExamM.
5 . Oktob . Beg . d . Semesters.

Das Institut bestehtseit 28 Jahrenj
957 Schiller bestanden bisher,

30 im Jahre 1898 "HW
(18 i . März , 12 i . S .'ptcmb .)

Sorgf. Beschäft . nv jed . einz. Schill.
?Tki8i0bi. (Prospekte.) g



Auzeiqeu.

G Boycksen.
Lade » l : Abt. Damen-Artikel.

Eirrgang sämtlicher Neuheiten in

kesair -AlMtzin.
Seide u . Sammete.

^ Schleifen n . MjHen . ^
8al ! - u . ^gnrkktiüokkn.

Winter -Halldschuhe.
GLaeee - Handschuhe

in vorzüglichen Qualitäten von S
Tadelloser Sitz.

an.

Baupliitze -Berkanf.
Oldenburg . Die den Herren Martens,

Töbelmann und Harsing gehörige , zu
Donnerschwee , gegenüber der Kaserne an
der Kunftstraße belegene sehr große Fläche
Land soll in Bauplätzen von beliebiger Größe
und zu beliebigem Antritte durch mich unter
der Hand verkauft werden . Kaufliebhaber
wollen sich zwecks Unterhandlung mit mir in
Verbindung setzen.

Kl . Kirchenstr . 9 . Will ) . Müller.
Rechnunassteller.

ISvoH-Kattkn.
1 . Oktober . 1 . Oktober.

Voranzeige . >«

ÄSLliLnti - llor 'f
in de »» gesamten eigens ein¬

gerichteten Garten - und Parterre-
räumerr.

10V
Eingeborene von der Goldküste

Westafrikas,
Mariner , !Weiber u »»d Kmder , in
ihren heimatlichen Sitten und Ge¬

bräuche » .
Original -Hütten , Waffen . Gerätschaften.

Neger -Schule, Neger -Küchen,
Fetisch -Dienst , Kriegstänze.

In Hamburg im Zoologischen Garten
vor » mehr als 200,000 Personen

besucht.
Geöffnet täglich IO Uhr vorrnittags

bis S Uhr abends.
Lntese 50 ?f. , lliniiki ' 25 ff.
Tweelbäke . Der Heuermann Carl

Engelbarts am Sprungwege läßt weg-'.ugshalber am

Dienstag, den 18. Oktober d. Is .,
nachm . 1 Uhr ans . ,

bei seiner Wohnung:
3 halbfette Schweine,
6 Ziegen , wovon 2 milchgebend,

1 Pult mit Anssatz , 2 einthürige Kleider¬
schränke , 1 Eckichrank , 1 Sofa , 2 Tische,
10 Stühle , 2 Spiegel , 1 Wanduhr , 1 Kom¬
mode , 1 Küchenschrank , 1 Küchentisch . 1
Tellerborte , 3 Bänke , 1 eis. Ofen , 2 Baljen,
2 Sensen , 1 Torfspaten , 2 gr . Moorkrabber,
1 Quicke , 5 Tonnen , 3 Dreschflegel , 2 Baljen,
3 Karren . Forken , Schöppen , Spaten , 5 eis.
Töpfe . Teller , Taffen , Kaffeekannen , ca.
500 Stroh , etwas Heu , 3 Tagewerk
Torr in Haufen und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein H . ClNttheu.

Täglich frisches Rostfleisch.
I . Spiekermann , Kurwickstr . 26.

U . Zöutnki *
, Grnnestr . 14a,

empfiehlt ihre

ssM" Feiuwäscherei . "MW
Größte Schonung - er Wäsche , rasche Bedienung.

Inronatlicher Pliiltkuchis ._

G . Boyckserr.
Laden l : Abt . Damen- Artikel.

Uür -mal -ttemäkn.
^ ofmal - ttüsen.
kokmal-tsoken.

vamen - unä Mävi 'slk'ümpfv.
Keinlängkn._

Um mit mriuem Lsger vor dem Umzug möglichst ganz zu
mmueu , verkaufe sämtliche

Handschuhe, Krawatten usw.
zu bedeutend herabgesetzten Preisen ans.

Gaststr.
6.

« l . « vi i Neli Gaststr.
9 6.

Sämtliche Reste und vorigjkhrige Muster verkaufe bsdentend unter
Preis . Bessere abgepahte Sachen das Fach 4 — 3 Mk . billiger.

Schüttingstr. 16.

als:
Porti . Cement , Sleinkalk, Gips, Mosaikplalteir, Terrazzo,

Lureulb . Thonfliesen , Trottoirplatten, Wandplatten, Bremer Flirren, glasierte
Thonröhren, Dachpfannen jeder Art , Dachpappe , Uohrgewebe zur Herstellung von
Zimmerdecke », Gipsplattcn z »r Herstellung oo » Zwischenwänden , Schwemmsteine,
tlerblendlieine , fenerfeste Steine, Sackofenplatten, Schwcinctröge, Schleifsteine , Ab-
liinfer nnd andere Sandstein- Artikel, Marmor -Artikel, Stufen von Granit re.
empfiehlt zu mäßigen Preisen

I?. Oldenburg,
Kontor : Alexanderstraße 7 . Fernsvrecher Nr . 75.

Fritz Sichren Markt
? 7.

Ken Empfang sämtlicher Neuheiten
der Kerlist - und Wintersaison inKüten,
Ködern , Münder » , Sammeten , Müschen,
Seide , Garnier -Wadekn , Schleiern , Wall-
garnituren rc. zeige hiermit ergebenst an
und empfehle garnierte Kitte von 1,50
Mark an , Meisehnte von 1 Wk . arr,
Kinderhüte , Brautkränze und -Schleier
von 1,5V Wk . an , Gold - nnd Silöer-
kränzef

kritr Lubren, Markt 7.
Mein Lager in Wokrvaren für die

Wintersaison ist vollständig komplettiert
und empfehle : Normal - und gestrickte
Zlnterziehzenge für Damen , Kerren und
Kinder , Strümpfe und Socke » , Kand-
schuhe in Arikot , gestrickte , Seide »uit
Metz und Glacee , »voll . Maids u . Tücher,
Balltücher , Kapottcn in Sammet , Seide,
Khenille und Wolle , Ilnterröcke aller Art,
Schukterkragen , Weste » , Gamaschen , Leib¬
binden , Knie w ü r m er, Mrksivärmer,
Muffe » , Strumpf - nnd Htockivolle.

Zur Iraner
empfehle : Hlite ans Crepe und Grenadin von
2 5V ^ an , Schleier , Hnt - und Lrmyor,
schwarze Barben , Wische» , Blonden , schwarze
Handschuhe in Glacee , Seide , und Zwirn,
schwarze Schmnchwarrn , schwarze Schürzen in
Seide nnd Wolle , schwarze Strümpfe , Rrawalteir
und Ählipse , schwarze Bänder i » Bips und
Atlas , schwarze Tücher in Wolle und Seide,
reichenlileldung in allen Größen . Trnnerkränze,

Blumen und Schleifen.

Fritz Sichren,

Zloavgsversteigeruug.
Am Freitag , den 30 . September

1898 , nachm . 4 Uhr , gelangen be-
deM Gastwirt Lücke in Osternburg:

1 Tisch,
1 Glasschrank,
2 Kleiderschränke,
3 Nähmaschinen,
8 Bilder,
1 Koffer,
1 Regulator,
2 Kommoden und
1 Ferkel

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung . Lettios,

_ _ Gerichtsvollzieher.
Zu verkaufen ein fast neuer Halbrenner,

halbes Jahr gefahren , billigst.
Näheres Sudittg . Heiliaenaeisistr.

Täglich tebendfrischs
Schollen , Rotznngen , Steinbntt,
Tarbutt und Seehecht.

FWtMdlmrg,Iordse ? '
Gaststraste 6 .

'

Aale, geriinch .,
Zwischenahuer und Mecklenburger,

Pfund von 1 ^ an,
G Schellfische , engl . Bückinge , i

Sprott , Ranchschellsische,
G Lachsherige , Seelachs , E

Granat re.
erhält mau am frischsten bei

H . Bramr , Achternstr. 53.
G Direkt aus rerImkereüG
Scheibenhonig , Leckhonig , Blutenhonig und
Preßhonig , Schleuderhonig erhalte ich in
einigen Tagen . _ W . Stolle.
Corned Bsef L Do !e 14 Psd .)
Cor »,ed Bees LDose 6 Pfdls . rsslM
Corned Bees L Dose 2 Psd . l oMiljfi.
Corned Bees im Ausschnitt '

_ W . Stolle , Schüttingstr.

Bismarck -Heringe,
» Stück SO H , Postdose 1,7S
Rollmöpse mit Gnrks . Stück 5 , 8 und
10 Postdose 1,75 u . 2 marinierte
Heringe , Stück 5 , 8 und 10 «) , Postdose
1,60 u . 2 Vratschsüsische , Dose 1,30
und 2,40 »reue Sardinen i . Oel,
Hnmmer , Lachsanfschuitt , Sardelle »»,
Anchovis , Sardinen rc. zu billigsten Preisen.

H . Brarin , Marinier - Anstalt,
Achternitr . 53-

Wüsting . Zu verlausen eine nahe am
Kalben stehende junge Kuh . B . Oxeu.—

Nenenkrnge . Meine Dmupfmühle ist
in der windstillen Zeit sedsu Nachmittag in
Betrieb . Ä . H . Bremer.

/ /s L/s//r § -r
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Die urrterLkittre6 . Invalide
eirilaukenclen Ott 'ertbr !eLe

vvsrclen am des LiriALnZs
rlen Inserenten ruSesanckt.

Die hiesige Gar, »rson - Vsrwaltr »ng hat
210 KZ ausrangierte Akten zu verkaufen.

Kaufliebhaber haben ihre Angebote bis zum
5 . Oktober d . I ., vorm . 10 Uhr , im Geschäfts¬
räume der Verwaltung — Schloßwachgebäude
Nr . 13 — schriftlich abzugeöen.

Die Akten dürfen nur zum Eiustampsen
verkauft werden , und hat letzteres in Gegen¬
wart eines Beamten zu geschehen.

Edewecht . Habe noch 3 gute , nahe am
Kalben stehende Onenerr , sowie eine gute
dreijährige braune Zuchtstutö , allerbester Ab-
stammung , zu verkaufen . H . O . Osllie » .

Loyermoor . Empfehle meinen von H.
Meyer ge!, angekörteu Eber zum Decken.

Gerl). Bnnjes.
Zu verk . Kleider -, Küchen - und Spiegel¬

schrank , Spiegel , Stühle und Bettstellen , so
gut wie neu . Nadorsterstraße 91.

Empfehle meinen täglich frischen

Ausschnitt.
Delikatest -Leberwurst habe jeden Tag frisch.

- W ith . Dreher , Staustr . 2 3.

Rastede . Dem Wiederbringer resp . Aus¬
kunftgeber des mir an » Sonnabend abhanden
gekommenen Fahrrades , Marke Deutschland»
SO Mark Belohnung . Kennzeichen : hoher
Nahmenbau , Ledertuch - Kotschützer , ungleiche
Pedalen , Felgen elfenbeinfarbig , Tangent-
speichen , Blockkette . B . Ahlers.

Wohnungen.
Zu verm . 1 möbl . Stube .' Sonnenstr . 3 ».
Nmständeh . Oberwohuung z . verm . f.

ks. Fa,nilie . Pr . 110 Nadorfterstr . 78.
Zn ver »nieten eine freundliche Oberwoh¬

nung im Preise von 190 sowie mehrere
große Wohnungen von 220 , 495 — 600 . -Ä.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Vakanzen nnd Stellengesuchs.
Srrche gewandte Mädchen für Küche und

Haus , sowie Kindermädchen im Alter von 15
bis 18 Jahren für hier , Bremen , Wilhelms¬
haven , Bremerhaven , Brake , Elsfleth , Delmen¬
horst , Varel.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Mehrere

Stukkateure
sticht I . D . Gerdss , Camen i . W.

Bortwarden . Wegen Einberufung zum
Militär zum 1 . November oder früher ein

Kuscht,
der gut mit Pferden umgehen kann.

— _ Georg Addicks.

Mädchen für Hotel und Restauration für
Elsfleth und hier , 1 Mädch . für Westfalen , fr.
Reise , j . Mädch . zum Kochen erlernen , Haus¬
hälterin für e. Landwirt , Klein - u . Mittel¬
knechte auf Nov.

Schäferstr . 1 . Frau Albers , Ww.

1 junges Mädchen , perf . im Schneidern und
Plätten , sucht Stelle f. Haushalt oder im
Laden gegen Gehalt , 1 Kindermädchen , 16 I,
alt , auf Nov.

Schäferstr . 1 . Frau Albers.

Ein Schttlkrmbe für die Morgenstunden.
F . Sülter , Lindenstr . 10.

Beverns - und Vergnügmrgs-
Anzergen.

Gllsthof zum Adler.
Während des KramuiarkteS:

Auftreten von
Spezialitäten 1. Naiiges,

u . a.
das beliebte Bertoui -Trio , Gesangs - und

Tanz -Terzett (3 Damen ).
Anfang : Sonntags 6 Uhr , Wochentags 7 Uhr.

Entree 50 «) .
Um zahlreichen Besuch bittet

Carl von Normen.

Großherzoqliches Theater.
Donnerstag , 29 . Sept . 1898 . 8 . Vorst , im Ab

Ir » .weihen Röhl.
Lustspiel in 3 Akten von O . Blnmenthal und

G . Kadelburg.
Kassenöffnung V, Anfang VVs Uhr.

Freitag , 30 . Sept . 1898 . 9 . Vorst , im Ab
Auf eigenen Fühe » .

Gesangsposse in 6 Bildern von E . Pohl und
H . Willen . Musik von Conradi.

Kassenöffnuna 6 hh , Anfang 7 Uhr.
Beranrworrlich für Politik und Feuilleton : I ) r . Eduard Höber, für den lokalen Teil rc . : Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und

Der Gesamt -Attflageunserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt des bekannten Bankhauses Philipp
wornns wir unsere Leser besonders mrfmerksmn machen.

Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
Fürst in Hamburg bei.



i . Beilage
;« 888 der „Nachrichten für -AM und Land" vom Donnerstag, den 39. September 1898.

Aus dem Großlimoatm».
Der N- chdiLü unsever mit vsRchenen Originalberi chieM «nr -a» ii-uaue - QueS -nnnn -br geKattei . Mitteilungen und Berich eübe« lokal« Vorkommnisse sin , der Redaktion stets willtommen.

Oldenburg . 29 . September.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)* Schwurgericht. Der Beginn der nächsten Schwur- ,

gerlchtssitzungen in Oldenburg ist auf Montag , den 7 . No¬
vember 1898 , vormittags 10 Uhr anberaumt. Zum Vor¬
sitzenden des Schwurgerichts ist ernannt : Herr Geh. JustizratNiemöller und dessen Stellvertreter : Herr LandgerichtsratR unds. Als beisitzende Richter werden teilnehmen die Herren
Landgerichtsräte Dunkhase und Niebour , bei deren Ver¬
hinderung : die Herren Landgerichtsräte Burlage und von
Finckh.

* Während des Kramermarktes werden auch in diesem
Jahre wieder Spezialitäten in der „Union" einziehen und unter
der bewährten Leitung des Herrn Fritz Lamprecht ihre Vor¬
stellungen veranstalten . Dis Tendenz des Unternehmens ist:
sprudelnder Humor bei strengster Decsnz ! Wenn der Pokal des
Frohsinns schäumt, soll der Anstand nie vergessen sein. In diesemSinne werden dis Künstler und Künstlerinnen ihre Gaben bieten.
Das diesjährige Programm verspricht, wie uns mitgeieilt wird , in
allen Teilen ein genußreiches und amüsantes zu werden , und wird
jedem, der Sinn für guten Gesang und Scherz hat , genügend
Abwechslung bieten . Unter dem engagierten Personal sind es
besonders dis Duettisten Fritzl und Gustl , welche in
feinster Weise austreten . Der Humorist Martin Vallse,
welcher in den ersten Etablissements seine Triumphe feierte, soll
ein ausgezeichneter Interpret der heiteren Muss , und das Wolfs-Trio in drastischen Scenen unbezahlbar sein. Frl . Römer ist
eine Jodlsrin, Frl . Nordheynen eine Konzertsängerin comms il
taut. Letztere kommen direkt vom Edenthcatrr in Hamburg , wo
sie riesigen Beifall fanden . Die Excsntric -Soubrettr Frl. Vierrath
soll eine interessante Erscheinung und ihres Erfolges sicher sein. Zu >
g'

uterletzt nennen wir den als ein Unikum zu bezeichnenden Little-
Tripp , besten Nummer überall , wo er auftrat, wahre Beifalls¬
stürme entfesselte. Es sind weder Mühe noch Kosten gescheut, um
dem Publikum in der „Union " bei einem guten Glase Bier frohe
und genußreiche Stunden in Aussicht zu stellen.

* .-p

Brake, 29 . September. Ma» ist besorgt wegen des
Schicksals des hiesigen Schiffes „Lake Ontario "

, das am
26 . April mit 18 Mann Besatzung nach Neuseeland abging,
seinen Bestimmungsort aber noch nicht erreicht hat. In
London sind bereits Rückversicherungenzu 65 v . H. auf das
Schiff abgeschlossen worden. — Der Kellner „ Karl " aus der
„ Börsenhallc"

, der vor einiger Zeit mit einem Fahrrade und ^
der Wirtschaftskasse ausgerückt ist , ist am Freitag in Berlin
sestgenommenworden. „ Karl " war gerade im Begriffe, einer
an einem Schaufenster stehenden Dame die Geldtasche aus
der Tasche zu ziehen: jedoch wurde seine Ungeschicklichkeit in
Taschendiebstählen sofort von einem Schutzmanne entdeckt . .
Der saubere Bursche wurde in sicheren Gewahrsam gebracht. !
Nach eingehendem Verhör entpuppte sich der Taschendieb als !
der von Brake aus verfolgte „ Karl " . Das gestohlene Fahr¬
rad war aber leider nicht mehr vorhanden. „ Karl " will be¬
reits in Bremerhaven in „ Räuberhände " geraten sein ; dort
sei ihm das Fahrrad gestohlen worden. „ Karl "

, der aus
Osternburg stammt, soll übrigens noch mehr auf dem Kerb¬
holze haben. Er wird deshalb nach seiner Aburteilung in
Berlin nach Oldenburg gebracht werden. Die Strafe dürste
nicht gering ausfallen . ( „ Weserb .

")
j . Landwührden , 28 . September . Am 1 . k. Mts.

tritt Herr Lehrer Beckmann an der Schule zu Neuenlande
in den wohlverdienten Ruhestand , nachdem er gerade SO Jahre
im Schuldienst thätig war . Weitaus der größte Teil der
Einwohner zu Neuenlande ist ehemals seine Schüler gewesen , ,
denn 41 Jahre war er hier als Leiter der Schule thätig , und ,
alle blicken mit Liebe und Verehrung zu ihrem ehemaligen !
Lehrer auf und wünschen , daß es ihm vergönnt sein möge , noch

lange sich seines Ruhestandes zu erfreuen. Er wird auch
fernerhin seinen Wohnsitz hier behalten. Sein Nachfolger
wird Herr Lehrer Schaper aus Holte.

Elsfleth, 28 . September. Der vorgestern am
hiesigen Mühlenpicr eingetroffene finnländische Dreimaster
hat heute nach dem Ahlers ' schen Holzplatzs verholt, woselbst
jetzt der noch vorhandene Teil der Ladung entlöscht wird. —
Am hiesigen Eisenbahnquai sind wiederbedeutendeQuantitäten
Piesberger Steine und einige Waggons Busch zur Ver¬
schiffung nach Helgoland bezw . Eversand eingetroffen.

Vo » dev Wefsvkmrte, 28 . September . Die
Raupenplage hat hier jetzt ihren Höhepunkt überschritten.
Die letzten kalten Nächte haben eine bedeutende Er¬
schlaffung der Schädlinge bewirkt , und ein weiterer
Temperaturfall dürfte ihnen schon den Tod bringen. Es
wird lange währen, bis sich die Kohlpflanzen, die hier vielfach
ein besenartiges Aussehen angenommen haben, wieder völlig
erholt haben werden.

<1 Boitwarde« bei Golzwarden , 28 . September. Eine
für die Bewohner unserer Gegend doppelt interessante hübsche
„vegetarische " Vsrlobungsanzeige finden wir in der „Tägl . R ."
Es heißt da folgendermaßen : „Als ein durch Gottes grenzenlose
güte zusammengefürtes , glückseliges, hochbrautpar bitten wir al
unsere üben Mitmenschen um Hel unt reine mitfreude . — Jungfrau
Elise Otto, di tochter der ferwitweten Frau Elwine Olto, geb.
Buckendcchl, unt ires ferstorbnen gemals , des weiland sprachlerers
Emil Otto aus Berlin unt der opsthochbauer Gustav Forke, der
älteste son des rentners Traugot Forke , Phil , dr ., in Karrenzin bei
Neuhaus an der Elöe , unt seiner ferstorbenen gemalin , Frau Berta,
geb . Syassen , aus Boitwardsn in Oldenburg . Berlin, NW.,
Schisbauerdam 34 , unt vegetarische Opstbaukolvni Eden , Bz.
Pozdam. Im erntemonat 1898."

Waddewarden , 27 . September . Zu der am Montag
Nachmittag bei Zwitters Wirtshause stattgefundenen Haupt¬
körung der Stiere wurden 8 Tiere vorgeführt. Dieselbe
ergab folgendes Resultat . Es wurden 7 Stiere angelört
(ein - resp . mehrstimmig) und zwar : 2 Stiere des Landwirts
L. Mammen-Ulfenburg (einem derselben war auf der Tierschau
die Angeldsprämie Anerkannt ) , 1 Stier des Landwirts A . Nieken-
Fookwarf, 1 dito des Landwirts W . Griepenkerl-Suddens,
1 dlio der Witwe P . Gerriets -Hohebrücke . 1 dito des Land¬
wirts B. Hinrichs-Nsnndorf, 1 dito des Gastwirts Th . Krämer-
Nadorst. Abgekört wurde der Stier des Landwirts G . Köster-
Wassens. ( „ I . W- ")

Jsver , 27 . September . Der Besuch der gestrigen Auf¬
führung der Kriegsfestspiele war, wie nicht anders zu er¬
warten stand, wieder ein außerordentlich guter ; auch viele
Landleute, die gestern zum Markt hierher gekommen waren,
wohnten der Vorstellung bei . Die Vorstellungen fanden auch
gestern wieder lebhaften Beifall . Bis inkl . gestern haben im
ganzen 1686 Personen den Vorstellungen beigcwohnt.

Ans Leu bslmchSuriöu Gebiete».
Leer , 28. September . Zum heutigen Viehmarkt waren di"

61 Mitglieder des landwirtjcüaftlichen Vereins Hildes-
heim von ihrer Exkursion durch Ostfriesland nach hier zurückgekrhrt
und nahmen eine Besichtigung des Viehmarktss vor . Wie dem
„L. Anzbl ." von maßgebender Seite mitgeteilt wird , sind zahlreiche
Abschlüsse auf Vishlieferung gemacht worden . Einen ausführlichen
Bericht über dis Exkursion werden wir morgen bringen.

SLikelkamperfehu, 27. September . Auf eins wahrhaft ent¬
setzliche Art kam hier gestern Abend eins weibliche Person zu
Tode. Dis 49 Jahrs alte Haustochter Taalke Rat ertrank nämlich
in einer Jauchedobbe in der Nähe der väterlichen Wohnung. Kaum
ein Monat ist vergangen , seit ihr ältester Bruder, die einzige Stütze
seines Vaters, eines hochbetagten 80 jährigen Greises , plötzlich einem
Hitzschlügs erlag . Dis so traurig ums Leben Gekommene war dem

i Trunks sehr ergeben.
s 7 Wilhslmshiwsn , 29 . September. Schon öfter

waren hier Wünsche laut geworden, daß die in der Victoria¬
straße und in der Göckerstraßs stehenden Telegraphenviähle

mit den daran befestigten Leitungsdrähten entfernt werde»
möchten ; denn die Bäume mußten wiederholt beschnitten
werden, damit die Zweige nicht mit den Drähten in Be¬
rührung kamen , und so bieten sie einen gerade nicht allzu
schönen Anblick . Es werden deshalb jetzt Kabel in den beiden
Straßen in die Erde gelegt, und dann werden die oberirdisch
geführten Telegraphenleitungen beseitigt . Endlich wird dann,
also das Hindernis für das gedeihliche Wachstum der Alleen
verschwunden sein . Die Kabelverlegungsarbeiten hat der
hiesige Unternehmer, Herr W . Meichner, übernommen.

Hannover, 28 . Sept. Die Schmiedeinnnng hielt
gestern Abend im „ Haus der Väter " eine zahlreich besuchte
Generalversammlung ab , in welcher mit großer Mehrheit dis
Bildung einer Zwangsinnung beschlossen wurde. Die im
Bäckeramt vereinigten Meister beschlossen einige Tage vorher,
für die Bäcker ebenfalls die Form der Zwangsinnung zu
wählen. Die Stellmacher haben für ihr Gewerbe dieselbe
Form gewählt und beschlossen , die Innung auf die in einen«
gewissen Umkreise ansässigen Meister auszudehnen.

Ueber das Gedächtnis desKindes
schreibt Jdä Liebste in „Mobs und Haus" : „Während manche
Kinder sich durch ein besonders gutes Gedächtnis auszeichnsn , lange
Gedichte, Lieder und Geschichtchen gleich vom Hören wiederholen
können, vergessen anders die einfachsten Dinge von gestern bis heute.
Solange sie noch nicht zur Schule gehen, wird diesem Usbelstands
leider nicht dis gebührende Aufmerksamkeit geschenkt, bis er sich
dann beim Schulbesuche höchst nachteilig für das Kind bemerkbar
macht . Es behält nicht nur schwer, was der Lehrer durchgenommen
bat, es vergißt auch das zu Hause Gelernte bis zum nächsten Tage.
Das Wirkt wahrhaft niederschmetternd auf das arme Kind . Ich
habe ein solch

' unglückliches Geschöpfchen als Schülerin gehabt , das
nie über die zweite Strophe der Gedichte hinauskam und mir
immer unter Thränen versicherte, daß sie selbige gestern „so gut"
gekonnt Härte. In der That, das Kind war zu Hause recht fleißig,
aber das Gedächtnis (und zu seiner Stärkung wurde von Seiten
der Eltern nichts gethan ) ließ es immer im Stiche.

Wie kann denn auf ein schwaches Gedächtnis fördernd ein¬
gewirkt werden ? Durch Uebung imÄufmerken, im Sehen»
im Wiedererzählen, durch Abhaltung von Zerstreuungen.
Manches Kind hat nie gelernt , aufzumerken und zu sehen. Oftmals
kann es denselben Weg gehen, ohne nachher zu wißen , daß da ein
Baum, dort ein Haus gestanden hat. Dieser Gedankenlosigkeit
helfe der Eqieber durch lebhaften Hinweis auf die verschiedensten
Dinge in der Natur, die er bei Spaziergängenantrifft, ab . Hier
ist cs ein Strauch, dort ein Vogel , das Laub der Bäume, was
ihm bemerkenswert erscheint, und der geübte Erzieher wird auch
dis einfachsten Dinge so hübsch einzukleiden verstehen, daß das
Interesse seines Zöglings dafür geweckt wird . Zu Hause bespricht
man dann noch einmal , was man heute gesehen hat ; der Erzieher
wirst hier und da Fragen ein, um sich zu vergewissern, daß doch
etwas im Gedächtnis haften geblieben ist, und beim nächsten
Spaziergangs kommt er dann gelegentlich auf dies und jenes Zurück.
Auch ist es empfehlenswert , Kinder selbst erzählen zu lassen, was
sie bei einem Ausflugs gesehen haben , wo sie gewesen sind. Bei
kleinen Jrrtümern springt die Mutter berichtigend bei. Solche
unauffälligen Hebungen haben nicht nur den Vorteil, daß sie das
Gedächtnis stärken, sondern die Kinder bekommen auch mehr
Gewandtheit im fließenden Sprechen . Auch erzähle man den
Kindern hübsche Geschichten, lehre sie Lieder und Gedichts — aber
dis Hauptsache bleibt fleißiges Wiederholen , Heben . Alles , was
ein gedächtnisschwaches Kind zerstreuen könnte, halte man ihm fern;
Ruhe , Sammlung, Aufenthalt in der Natur und Spielen mit
gleichaltrigen Kindern ist ihm dienlich. Ein Kind lernt vom andern,
und so stärkt sich auch beim Spiel das Gedächtnis , denn dis dabei
vorkommendm Lieder und Fragen werden oft wiederholt ."

Hiermit spricht die Verfasserin gerade das aus, was ja Fröbe!
unter andern « durch seine Erziehungsmethode im Kindergarten be¬
zwecken will . Jeder Mutter, welcher der vorstehende Aufsatz aus
der Seele gesprochen ist, und dis nicht immer Zeit hat, sich mit
ihren Lieblingen eingehend zu beschäftigen, sei daher der Fr öb elfcheKindergarten für die Kleinenauf wärmste empfohlen , gerade

Eine Falle.
Von Otto Schmelzer.

(Nachdruck verboten .:
Der nsuernannie Minister des Innern , Perowsky , war eben

von seiner ersten Audienz beim Zaren Nikolaus I . zurückgekommen
und saß nun nachdenklich in seinem Arbeitszimmer , über sein Ge¬
spräch mit dem Zaren hin und her grübelnd . Das eine wußte er
sicher: es war nicht ganz leicht, unter Nikolaus Minister zu sein,
und wenn . er daran dachte, daß er mindestens zweimal in der
Woche zum Vortrag im Wintsrpalast erscheinen mußte , so überkam
ihn ein gelindes Gruseln. Der Zar hatte in alle Verhältnisse
hineingespäht , und es befriedigte ihn nichts.

„ Da muß schleunigst Wandel geschaffen werden , Perowsky . . .
die Sache mußt Du mir gleich gründlich anfassen . . . nur nicht
ausschieben, Perowsky . . . mach's nur nicht wie Dein Vorgänger,
der ein halbes Jahr lang Pläne schmiedete und das anders halbe
Jahr dazu brauchte , sie wieder aufzuheben . Und daß Du mir vor
allen Dingen Ordnung in die Polizei bringst . Ganz Petersburg
weiß es, daß va dis größten Spitzbuben sitzen ! Zum Teufel , —
mach ' kein so langes Gesicht ! Es ist so, und Du weißt das selber,
also verschaff' Dir Beweise und jage das ganze Gesindel weg!
Wie kann man mit einer solchen Gesellschaft arbeiten ? — Hier
sollst Du zeigen, daß Du's verstehst . . . Nun geh' ans Werk
und laß mich bald was hören !"

Der Minister seufzte tief auf . Natürlich wußte es jedes Kind,
Laß die Polizei bestechlich war, daß dis Offiziers so gut und so
schlecht Geld nahmen wie dis Unterbeamten , und daß dadurch eine
fürchterliche Mißwirtschaft herrschte. Aber würde man sich jetzt
nicht vorsehsn unter dem neuen Minister ? Bei ihren alten ^

> Streichen konnte er sie doch nicht mehr abfaffcn , und daß sie nun
gleich in den ersten Tagen wieder neue begehen würden , dazu waren
sie doch zu schlau und zu gewitzigt . Und wie sollte er das über¬
haupt gleich herausbekommen ? Er mußte sich doch erst Leute
schaffen, dis er selbst genau kannte , dis ihn nicht etwa aufs Glatt¬
eis führten und mit jenen unter einer Decks steckten . Und auf
bloßen Verdacht hin konnte er auch niemand wegjagen , denn der
Zar wollte ja Beweise haben . Es war in der That eine ganz
knifflige Geschichte.

Der Diener trat herein und meldete den Oberst Baratow.
„Ich will jetzt nicht gestört jein !" rief der Minister ärgerlich . Aber
dann besann er sich einen Augenblick und sagte : „Führe den Herrn
herein und bringe uns Portwein!"

Baratow war ein jüngerer Vetter Psrowskys, mit dessen Lauf¬
bahn es Wohl bald zu Ende ging , da er ein allzu lustiger Brasche
war und der Flasche vor und nach dem Dienste und, wenn es
ging , auch während desselben zusprach. Er wollte den Minister offen¬
bar in seinem neuen Amts beglückwünschen und dabei möglichst ein
Profitchen zu ziehen suchen, denn das Geld war ihm gewöhnlich
knapp. Er machte bei seinem Eintritt eins tiefe Verbeugung.

„So Hab' Dich doch nicht, Wanka", lachte der Minister herab¬
lassend, „ thust ja, als wolltest Du Dir das Rückgrat verrenken.
Nimm Platz und Lhu

' mir Bescheid!"
Der Oberst ließ sich Zn einen Sessel fallen , ergriff das Glas,

das der Minister ihm vollgsschenkt hatte , und sagte mit einer ge¬
wissen Ehrerbietung:

„Deine Gesundheit , Eronid Petrowitsch . Bist jetzt ein «nächtiger
Mann und . . .

„And ich brauche Freunde , gute , zuverlässige Freunde , die mir
, helfen und mich unterstützen. Kann ich meine Augen überall haben?

Nein . Ich hatte gerade an Dich gedacht, Wanka, ehe Du kamst.
Bist ein Teufelskerl und könntest mir Wohl einen Dienst leisten.^
Und der Minister erzählte seinem Vetter in vertraulichstem Ton,
was ihm auf dem Herzen lag. Dis Augen des Obersten fingen
an zu glänzen.

„ Prächtig , prächtig !" rief er. „ Der Polizei eins Mausefalle^
stellen, das ist meine Sachs. Soll noch heute Abend geschehen,
verlaß Dich darauf! Morgen kannst Du ein halbes Dutzend fort-,
jagen , so wahr ich Baratow heiße ! Aber — höre : laß mir den
Alten dabei aus dem Spiel, den Polizeimeister . Er ist ein ver¬
dammt jähzorniger Kerl und — na, Du weißt ja." Dann ent¬
wickelte er dem Minister seinen rasch entworfenen Plan , mit den,
dieser vollkommen einverstanden war. —

Eins Stunde später erschien der herbeigsrufene Polizeimeistsr
bei Perowsky.

„Ich habe Sie in einer eiligen und dringenden Sache bitten
lasten ", sagte der Minister . „Es ist mir auf das Bestimmteste
mitgeteilt worden , daß sich in dem Hause Potschurin auf dem
Newsky -Prospekt seit einigen Wochen an jedem Abend ein Klub
von etwa zehn Personen versammelt , der um ungeheure Summen
Pharao spiest. Dis Leute müssen noch heute ausgehoben und zur
Wache gebracht werden ." .

„Ich werde die Angelegenheit selbst in dis Hand nehmen,
Excellenz, und bin überzeugt , daß der Fang gelingen wird."

„Sie selbst? Nein , das wünsche ich nicht ; das würde morgen
in der Stadt unnötiges Aussehen erregen . Aber natürlich erwarte
ich , daß Sie Ihre tüchtigsten Beamten auswählen . .

„ Ich werde meine sechs ersten Beamten damit betrauen,
Excellenz."

» „Für dis Sie unbedingt einstehen ?"



jetzt, bei Beginn des Wmterhalbjabres. Denn welche Mutier wüßte
nicht , wie schwer es gerade im Winter hält, dis Kinder anregend
?u beschäftigen, viel schwerer als im Sommer, Wen » das kleine
Volk sich im Freien tummeln kann.

Aus aller Welt.
Die Verwendung der Elektrizität in der,

Landwirtschaft
macht Fortschritte. Die elektrische Anlage für Licht - und
Kraftzwecke auf dem gräfl . v . Münsierschen Gute Derneburg
Lei Hildesheim ist nunmehr vollendet, welche mit einer Turbine
und zwei Dynamomaschinen die Kraft liefert für 316 Glüh¬
lampen, 2 Bogenlampen und für den Kraftbetrieb der Brennerei
(tägliche Bemaischung 8 — 12,000 Liter), 3 Häckselmaschinen,
Dreschmaschine mit Strohpresse , Kreissäge, Bohr - und Stemm¬
maschine in der Stellmacherei, Bohrmaschine in der Schmiede,
Kornaufzug und Kornreinigungsmaschine, Schafschere, Dünger¬
mühle und Jauchepumpe . Das elektrische Pflügen ist bis
jetzt noch nicht eingeführt. Die jGcsamtkosten der Anlage,
einschließlich der Dreschmaschine rc., sowie sämtlicher Gebäude
betragen 108,000 Die Akkumnlatoren-Batterie mit 26
Zellen gewährt eine Gesamtleistung von 315 Ampere- Stunden.
Bei vollem Betriebe muß die Turbine von morgens 5 Uhrbis abends 7 Uhr im Gange sein . Die Anlage hat bis jetzttadellos funktioniert und durchaus befriedigt. Auf der in
der Nähe von Derneburg gelegenen Domäne Sillium ist eine
elektrische Anlage schon seit mehreren Jahren im Betriebe.
Dort wird auch mit dem elektrischen Pfluge gepflügt. Nach
Fertigstellung der elektrischen Straßenbahn Hannover-Hildes-
beim wird voraussichtlich die Elektrizität in der dortigen
Gegend noch größere Anwendung im landwirtschaftlichenBe¬
triebe finden, da die Eigentümerin dieser Bahn , die elektrische
Straßenbahn - Gesellschaft in Hannover, sich zur Abgabe von
Elektrizität zu Licht - und Kraftzwecken bereit erklärt hat.* -st

Bismarck und die Stenographie.
Die weltgeschichtlichen Umwälzungen , die sich an Bismarcks

Namen knüvfen, sind auch für die deutsche Kurzschrift von segens¬
vollem Einflüsse gewesen. Erst seit dem Aufschwungs , den di-
Einigung der deutschen Stämme für Handel und Verkehr mit sich
brachte , hat die Kurzschrift in Deutschland machtvoll sich ausbreiten
können . In der That datiert von 1871 ab eine neue Epoche in
der Geschichte der deutschen Kurzschrift, dis das mit dem Nevolutions-
jahre 1848 begonnene Werk, sie in immer größere Kreise zu ver¬
breiten und einfache Systeme zu schaffen, fortgesührt hat. Bismarck
ist auch versönlich den Stenographen näher getreten . Diesen Zu¬
sammenhang zwischen dem großen Reichskanzler und der Kurzschrift
hat Or. Steinbrink, als er im Namen der Vorsteher der
parlamentarischen Bureaus den Fürsten einlud , in den Ebrenaus-
schuß für die Stolzefsier in Berlin einzutreten , geschildert. „ Klopfen¬
den Herzens ", so sagte er, „sind wir ost in jüngeren Jahren , wenn
Eure Durchlaucht sprachen, an unser Pult getreten , von der ge¬
schichtlichen Bedeutung des Augenblicks ergriffen und mit gespannter
Aufmerksamkeit folgend , daß keine der Wendungen uns entginge,
die kurz darauf als geflügelte Worte in aller Mund waren ."
„Wer je eine Bismarcksche Rede geschrieben hat, so sagte bei einer
anderen Gelegenheit I)r. Engel, „der weiß sehr wohl , welch ein
tiefer Unterschied, bestand und immer bestehen wird zwischen den
Worten eines Mannes, dessen Worte eben nur der Schatten von
Thaten waren , und den Worten solcher, die nichts hervorbringenals bewegte , Lust . Das wissen wir Stenographen sehr gut zu
unterscheiden, obgleich wir darüber nicht öffentlich reden dürfen ."-st . H

*
Kleine Mitteilnngsn.Dis Spielhöllen in Belgien haben jetzt eine amtliche

Anerkennung erhalten . Der „Moniteur belge" veröffentlicht einen
königlichen Erlaß vom 21 . d . M, , der die Gemeindebehörden der
Stadt Namür ermöglicht, den dortigen SPiellhöllen eine Jahres¬
steuer von 100,000 Frks . aufzuerlegen . — Die Ueberführung der
Gebeine des Kolumbus von Havanna nach Granada ist jetzt
endgiltig beschlossen. In Granada wird eins großartige Beisetzungs¬
feier vorbereitet . — Die erste elektrische Eisenbahn in China
wird demnächst in Angriff genommen und zwar durch die Firma
Siemens u . Halske , die den Bau für Rechnung einer chinesischen
Firma durchführt . Die Babnlinie ist 18 Kilometer lang , führt von
Peking nach einem großen Vororte und gewinnt hier Anschluß an
die Eisenbahn . Das gesamte für den Bahnbau benötigte Material
wird fertig von Deutschland verschifft.

Berlin , 28. Septbr. Ein großer Einbruchsdiebstah!
ist in der vergangenen Nacht in der Wohnung des früheren Minister¬
präsidenten Grafen Eulenburg ausgesührt . Vom Schloßpark
Bellevue aus drangen Einbrecher in das Haus des Staatsministers,
und es gelang ihnen , eine Beule von etwa 25,000 Mk . in Schmuck
und Wertsachen zu machen. Unter den gestohlenen Wertsachen
befinden sich auch wertvolle Geschenke des Kaiserpaares und vieler
Fürstlichkeiten . Der Koffer, in dem sich diese Gegenstände befanden,
wurde heute Morgen leer im Bellevuepark gesunden.

Berlin . 23 . September . In dem Warenhaus von Jandorf
in der Bellealliancestraße trat heute Nachmittag eine Kohlengas¬
vergiftung ein, nachdem die Zentralheizung zum ersten Mals in
Betrieb gesetzt wurde . Wegen mangelhaften Abzugs wurden die
Gase niedergedrückt. Eine Anzahl von Verkäuferinnen wurde teils
von Uebelkeit befallen , teils sind dieselben vor Schreck in Ohnmacht
gefallen . Dis Erkrankten wurden ins Freie getragen . Vier ernst¬
licher Erkrankte wurden auf die Unfallstation geschafft. Dis Feuer¬
wehr schaffte Abhilfe.

Crossen a. d . Oder. 23. September . Wie das „Cross.
Wochmbl ." meldet, stieß heute Vormittag im Rußdorfer Walde
ein Güterzug mit einem Arbeitszug zusammen . Der
Güterzug sollte zum ersten Male ein neues zweites Gleis besamen,
wurde jedoch von Crossen irrtümlich auf dem alten Gleis abgelaffen.Eine Anzahl Wagen beider Züge wurden durch den Anprall auf¬
einander getürmt. Bis jetzt wurde festgestellt, daß drei Personengetötet wurden . Man vermutet , daß weitere fünf Personen , dis
vermißt werden, noch unter den Trümmern begraben sind. Der
Lokomotivführer und die im ersten Wagen befindlich gewesenen
Arbeiter des Arbeitszuges sind schwer, viele andere Personen leicht
verletzt. Die Strecke ist gesperrt . Der Personenverkehr wird durch
Umsteigen aufrechterhalten.

Herne , 28. September . Heute Nachmittag stieß auf der
Zeche „Graf Blumenthal " im Schacht 3 der Förderkorb gegen
die Seilscheibe , so daß die Königsstangs brach und der Förderkorbin dis Tiefe stürzte. Hierbei sind 18 bis 20 Personen ums
Leben gekommen.

der Brühlschsn Terrasse enthüllt. Der König und dis Königin,
sowie Prinz Georg und die Prinzessin Mathilde, dis Staats - und
städtischen Behörden , dis Gesandten Preußens und Bayerns, Ver¬
treter der Künste und Wissenschaften und der Rat der Akademie der
bildenden Künste wohnten der Feier bei. Prof vr . Lücke hielt die
Festrede. Das Denkmal ist von dem Bildhauer Eugen Kirchheiffsnin Braunschweig modelliert und stellt Richter dar, wie er auf einemStein sitzt und zeichnet.

Aus Kunst und Wissenschaft.
Herr Direktor Drocscher hat in seinem Bellealliance-

Theater in Berlin mit einem großen liitcrarischen Wagnis einen
neuen bedeutenden Erfolg sich errungen . In Flüggens Bearbeitung
wurde auf der kleinen Bühne , die sich immer mehr zu einer echten
Kunstflätte für den Berliner Süden herausbildet , das „ Napoleon "-
Schauspiel von Chr . Grabbe ausgesührt . Direktor Droescher hatte
die Inszenierung besorgt. Das Haus war dicht besetzt , und das
Publikum wurde des Staunens nicht satt über dis muster-
giltize Inszenierung und den für eine kleine Bühne unerhörten
Reichtum an historisch treuen Kostümen . Nicht wenig trugen zudem schönen Gelingen auch der künstlerische Ernst und Eifer bei,
mit dem die vielen Mitwirkenden bei der Sache waren. Etwas
hart war man freilich in der Neubearbeitung mit dem Dichter
umgesprungen . Es war mehr der Rotstift des Regisseurs , der auf
Zeit und Raum Rücksicht nehmen muß , als die nachfühlends Hand
des Künstlers , die die Kürzungen besorgt hatte . Ader das ist in diesem
Fall kein Vorwurf und konnte den Erfolg des Abends nicht der- '
kümmern . Denn, wenn man auch das ganze Drama Grabbes
auf die Bühne brächte : von der unheimlichen Größe und der ge¬
waltigen , die Jahrhunderte überdauernden Persönlichkeit des ersten
Napoleon gäbe es nur ein Zerrbild. So wenig , wie man die
Ströme von Blut , dis dieser Mann vergossen bat, durch
bengalisches Licht wiedergeben oder den Donner der
Schlachten , in dem er groß geworden , durch Theater-
Maschinen nachahmen kann, so wenig - wird man den welt¬
geschichtlichen Ereignissen , mit denen der Name des Corsen
verknüpft ist, in einem Theaterstück gerecht werden können. Das ist
eben auch ein Beweis für dis inkommensurable Größe dieses
Mannes. Auch bei Grabbe sieht man den Kaiser nur Depeschen
aufreißen , mit heiserer Stimme Befehle erteilen , durch dis Zimmer
wandern und die Betbücher Ludwigs XVIII. in dis Ecks werfen.
Daß Napoleon auf dem Schlachtfelds von Waterloo, wo sein Stern
jäh erblich, nach der Schlacht eine große Rede voller Prophezeiungen
und Phrasen hält, das ist gar der Gipfel der Theaterei . Diese
Einwendungen sollen den Erfolg des Herrn Direktor Droescher
jedoch nicht verkümmern ; für den interessanten litterarischen Versuch
werden ihm alle Litteratursreunde vielmehr aufrichtigen Dank wissen.
Das Publikum folgte der Aufführung mit lebhaftem Interesse.
Unter den Darstellern stand in erster Linie Herr Kober , der den
Napoleon verkörperte ; auch Herr Droescher spielte selbst mit und
fand lauten Beifall.

Ein Ludwig Richter- Denkmal , zu dem in allen Teilen
Deutschlands gesammelt worden ist, wurde gestern in Dresden auf

Hmrds! , Gewerke und Verkehr.Oldenburg, 29. Sept. Kursbericht der OldenburgischenSpar , und Lrih - Bank . Ankauf Verkauf
un-3 '/ , pCt. Deutsche Reichsanleihe , abgest.,kündbar bis 1905 . . .3 '/, vCr . do. vo.

3vCt . do. do. . . . .3 ' /, pCt . Alte Oldsnb . Konsols
3 '/- PCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . .3 pCt . do. do . . . . .3 pCt . Oldsnb . Prämien-Anleibe .
3 '/, pCt . Vreußrscbe konsolidierteAnleihe, abgest.,unkündbar bis 1905 . . . .
3V, tCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. vo . do
3V- pCt . Br mer Staats -Anleihe von 1898
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , StolUammer4 pCt. sonstige Oldsnb . Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt . ButjadingerAmtsv ., Hohenk rch ., Löninger3 <-2 PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen3'/, pCt . Schuldverschrribg . der staatl. Bvdenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) . . . .4 pCt . Euün-Lübecker Prior.-Obligationen

4pCt .Moskau -Jaroslaw -ArchcmgelEsb .-Prior. gar.4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant.4 pCt . alte italienische Rente . .
(Stücke von 10000 frk. und darüber .)

4pCt . alte ital. Rente (Stücke v. 4000frk. u . darunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V, pCt . höher)4 pCt . Ungarische Goldrents (Stücke von1000 fl .)4 PCt. do. (Stücks von 500 fl.)3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten4 pCt . Transvaal Eiscnb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar.3 '/- PCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank
Ser . VII. u . VIII. , unkündbar bis 1907

4 pCt . do. do., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypolheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .4 PCt . Glashütten-Prioritätsn von 1898, rück-
zablbar 102.

4 pCt . Warvs-Spinnerei-Priori:. , rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40pCt. Einzahlung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897 ) .
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampssch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvs!p.-Prior.-Mt . III .Em. (4pCt . Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

,, „ London „ „ 1 L. ,,,,
„ New -Yor ! „ „ 1 Doll. » „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Mien —
Oldenburg . Eissnhütten -Aktisn (Augustfehn ) 117 pCt.
Oldenb . Versicher.-Gesellschasts-Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 pCt.
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4'/, pCr.

vo. do. Konto -Korrent 5 pCt.

PCt.

101,20
101 .30
92 .90

100

100
91 .50

132 .30

101,20
101,20

93 .90
99 .50

100
101
99
99

100
100,50
100,70
100,70
91,80

91,90
58

101
101,10
81,60
99,60

96,95
101,90

aus
PCt.

101,75
101,85

93 .45
101

161
92,50

133,10

101,75
101,75

94 .45
100,25

100

101
101,50
101,25

92 .35

S2,60
58,55

100,15

97,50
102,20

97,70 98
101 —
105 —

168,20
20.35
4,18

16,81

169
20,45
4,23

bez . G.

Märkte.
Hannover, 27. September . Central Schlacht - und Viehhof.

(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:446 Stück Großvieh , 310 Stück Schweine , 35 Stück Kälber.490 Stück Hammel.
Dis Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 60 — 62 Mk ., 2. Sorte56- 59 Mk . . 3. Sorte 52 - 55 Mk ., Schweins 1 . Sorte 60 bis

62 Mk ., 2. Sorte 57 —59 Mk., 3 . Sorte— Mk. per 100 Pfd.,Kälber 1 . Sorte 70 — 75 Pfg , 2 . Sorte 60— 65 Pfg. , 3 . Sorte
„Wie für mich selbst, Excellenz." °
„Nun gut , ich wünsche Ihnen Glück." i
„Ich werde Ihnen morgen früh Bericht abstatten , Excellenz." «
„Nein, ich bitte Sie , mir Ihre Beamten herzussnden, da ich »

aus ibrem eigenen Munde den Vorgang hören möchte." «
Darauf schied der Polizsimeister und versammelte , in seinem ?

Bureau angekommen , alsbald die „ zuverlässigen Beamten " um sich , s
dis er zur Ausführung der Befehle des Ministers ansersehen hatte , s
Er gab ihnen die strengsten und umfassendsten Instruktionenund 8
ordnete an , daß das Haus von Geheimpolizisten sofort beobachtet i
würde. s

Um Mitternacht brachte ein Polizist die Nachricht, daß eine l
Anzahl Herren in geschloffenen Wagen eingetroffen und in einer
Wohnung des dritten Stockes verschwunden seien; der Hausknecht
habe ihnen das Vorzimmer dazu geöffnet. -

Nach Verlauf einer halben Stunde machten sich die sechs s
Beamten auf den Weg . Es gelang ihnen , den Hausknecht 8
festzunehmen , der nach einigem Sträuben und unter großem Ge - s
jammer den verhängnisvollen Schlüssel auslieferte . Geräuschlos s
schlichen dis Beamten in das Vorzimmer . Hier tönte ihnen aus 8
einem anliegenden Raume ein erregtes Stimmengewirrentgegen . 8
Mit festem Griff wurde die Thür aufgerisstn und -mit dem Rufe : :
„Im Namen des Gesetzes! Niemand rühre sich von seinem I
Platz !" standen die Beamten mitten in einem hellerleuchteten
Saale vor einem runden , grünen Tisch, auf dem ein Berg von
Rubelscheinen und ausländischen Goldstücken lag. Dis Spieler
faßen um den Tisch herum und schienen vor Schreck wie angenagelt
auf ihren Stühlen zu sein. Widerstandslos konnte ein Offizier
die Hand auf das Geld legen. „Ich bitte dis Herren , ihre Paletots
anzulegen und uns zur Wache zu begleiten . Hier unsere Legitimation ."

Einen Augenblick herrschte tiefesSchweigenunter den Spielern.

Dann erhob sich einer von ihnen , der die Ruhe wiedergewonnen
zu haben schien, und sagte in höflichem Tone:

„Herr Kommissar , es muß hier ein Irrtum abwalten . Wes¬
halb stören Sie unsern Zirkel ? Weshalbwollen Sie uns verhaften ? "

„Ich habe dis Pflicht , Sie zu sistieren, weil Sie ein Glücks¬
spiel, offenbar Pharao, gespielt haben !"

„Ach," rief der Herr wie erleichtert, „das ist es ! Aber das
ist ja eine Lappalie ! Ich fürchtete, ein Schurke hätte uns in
politischen Verdacht gebracht ! Wir sind natürlich bereit , Ihnen zu
folgen ! Aber gestatten Sie mir eine Frage: Ist Scarts ein ver¬
botenes Spiel ? "

„Scarts ?" sagte der Beamte langsam — „nein , Scarts gehört
allerdings nicht zu den verbotenen Spielen. Aber Sie haben
Pharao gespielt — oder spielt man Scarts um solche Summen? "

„ Um solche Summen? Herr Kommissar , es sind höchstens
achthundert bis tausend Rubel, die Sie beschlagnahmt haben . Wir
spielen die Partie um fünfzig Rubel, und das entspricht durchaus
unseren Verhältnissen . In unserm Moskauer Klub , dem der Herr
Generalgouvsrneur angehört , ist ein niedrigerer Satz ungebräuchlich ." I

Er sah den Beamten mit einem verbindlichen Lächeln an.
Diesem ging plötzlich ein Licht aus . Scheins und Goldstücke be¬
trugen mindestens zwölftausend Rubel. Er kämpfte einen Augen¬
blick mit sich , warf seinen Begleitern einen verständnisvollen Blick
zu und sagte dann zögernd:

„Freilich , wenn die Summe nicht höher ist . . ."
„ Ich bitte Sie , Herr Kommissar , das Geld nachzuzählen , uns

aber zuvor zu entlassen, da uns der Schreck etwas in dis Glieder i
gefahren ist . Um eine solche Kleinigkeit ! Dürfen wir Ihnen unsere r
Pässe ausliefern ? Sie geben Aufschluß über unsere Persönlichkeiten . 8
Ich bin der Fürst Wolkonsky ." !

* »
*

- Am andern Morgen 9 Uhr meldeten sich die Beamten beim
Minister . Perowsky empfing sie sogleich. Der ersteKommissar
stattete einen äußerst umschweisenden Bericht ab.

„Wie hoch war die Summe, dis in Ihre Hände fiel ? " fragte
der Minister.

„ Achthundert und einige sechzig Rubel, Exzellenz."
Ter Minister öffnete schweigend eins Thür.
„Zehntausend Rubel habt Ihr in die Tasche gesteckt , Ihr

Hallunken ! Da seht !"
An einem Tische saßen die Spieler der vergangenen Nacht,

unter ihnen Baratow, der den Fürsten Wolkonsky vorgestellt hatte.
„Laß die Spitzbuben zur Wache bringen , Baratow!"
Um zwölf Uhr hatte der Minister Empfang beim Zaren.
„Nun, was giebts ? " fragte Nikolaus.
„Der Verdacht Eiv. Majestät gegen die Polizei war nur allzu

begründet . Ich bringe dis Beweise ." Und Perowsky berichtete.
„Das hast Du gut. gemacht", sagte der Zar. „Und der

Oberst Baratow hat Dir dabei geholfen ? "
„Jawohl, Majestät."
„Schön , so werden wir den Baratow zum Polizeichef machen."
„Baratow? " sagte der Minister mit langem Gesicht.
Nikolaus sah ihm fest ins Auge . „Ich merke, Du traust dem

auch nicht. Gut, so wird es ein anderer ."
Der Zar ging einige Male stumm im Zimmer auf und ab.

Dann blieb er plötzlich vor dem Minister stehen.
„Weißt Du, Perowsky "

, sagte er mit kalter Stimme, „ ich
glaube , es giebt nur einen einzigen ehrlichen Mann in ganz
Petersburg."

Der Minister verbeugte sich geschmeichelt.
„Versteh' mich recht , Perowsky, " sagte der Zar — „ das bin

ich nämlich selber!" . ..



— Vfg>. Hamckel 1 . Sorte 60 Pfg ., 2. Sorte 50 — 55 Pfg .,8. Sorte Pfg.
Tendenz : Handel langsam.
Hannover, 27. September. Auftrieb zum heutigen Klein-

brehmarkte 943 Schweine und 1920 Stück Saugferkel , '/«jährige
Schweine 70- 75 Mk ., '/»jährige 42— 52 Mk., '/«jährige 25 bis27 Mk . Saugferkel die Alterswochs 1,50 bis 2,00 Mk .. Fettvieh
pro 50 KZ Lebendgewicht 42—46 Mk . Handel gut.Esten , 27. September . Auftrieb : 809 Stück Großvieh , 125Bullen. 1293 Schweine , 390 Kälber , 170 Schafe . HandellangsamePreise: Großvieh 1 . Sorte 60 —63 Mk ., ausgesuchte Exemplar,darüber , 2 . Sorte 56—59 Mk .. 3. Sorte 47—54 Mk . Bullen50- 55 Mk . Schweine 53 —60 Mk . Schafe 55- 60 Mk. per50 KZ Lebendgewicht.

Kohl, weißer , Kopf
Kohl roter , Kopf .
Salat, 4 Köpfe .
Gurken , Stück .
Torf, 20 bl .
Ferkel, 6 Wochen alt

5
10

10
20
20
10
50

Oertliche Getreidepreife in der Stadt Oldenburg
am 28. September 1898.

Mrk.
7,60 Gerste , inländische
7,60 „ russische
— Bohnen
7,80 Buchweizen
7.70 Mais
8,20 Kleiner Mais

Lupinen
pro Centn «.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger

südrussischer
Merzen

Mrk.

5,90
7,50
7 .-
5,20

Oldenburger Marktpreise
vom 28 . September 1898. M . Pfg.

Butter, Waage . s V, KZ 1
Butter, Markthalle . „ „ 1 10
Rindfleisch . , ,, ,, — 65
Schweinefleisch », ,, — 65
Hammelfleisch . „ „ — 60
Kalbfleisch . . /, „ — 65
Flomen „ — 60
Schinken , geräuchert . »» — 90
Schinken , frisch „ — 65
Mettwurst , geräuchert „ — 90
Mettwurst, frisch -s „ — 70
Speck, geräuchert — 75
Speck, ftisch „ ,, — 60
Eier, das Dutzend . — 70
Hühner , Stück 1 40
Enten, zahme, Stück 2 —
Enten, wilde, Stück. 1
Hasen , 3
Kartoffeln , 25 Liter. . — SO
Bohnen, junge , V, kK — 10
Wurzeln » 4 Bund . , — 10
Schalotten , 4 Bund. . — 10
Blumenkohl , — 40
Spitzkohl , Kopf . — 15

? Wettervoraussage
für Freitag » den 30. September:

Abwechselnd heiter und wolkig, ohne nennenswerte Nieder¬
schläge, bei Tage und namentlich abends kühler.

Witternugsbeobachtungen in Oldenburg

Monat.
Tdernio»

»»»r
» Lö.

Parome !«:
>Pari !-:

au» Noll u.
! « in.

Lufttemperatur
Mona !, j SSchste. j ni-drlgft

L8 . Ssp.

29 . S .ep

7N . Nm.

S „ Dm.

- j- io

4 - 6 .7
760,2

763,5

28 . 1,1

28 . 2,5

28 . Sep.
29 . Sep.

- j- 10,7 - i- 4.7

K i r ch e u » a ch r i ch t e ».
St . Lambertikirche.

Sonnabend , den 1. Oktbr,:
Abendmahlsgottesdirnst 3 Uhr : Pastor Willens.

Am Sonntag , den 2 . Oktbr. :
1 . Hauptgottesdienst 8 '/z Uhr : Pastor Ramsaner.
2. Hauptgottesdienst 10 Vr Uhr : Pastor Roth.
Zn beiden Gottesdiensten Kollekte zum Besten der

Inneren Mission.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr. 2), 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Eckardt (Steinweg 17a) 9 — 1f Uhr.

« « I«I

Sonntag , den K . Oktober, nachm . 3 Uhr , in der
Schule zu Petersfehn : Predigtgottesdienst, dann Abend¬
mahlsfeier für Alte und Schwache: Pastor Ramsauer.

Osternbnrger Kirche.
Sonntag, den 2. Oktbr. , 17. Trin . :

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.

Synagoge.
Hnttensest. Freitag , 30 . Sept -, Abendgoitesdienst

5»/ . Uhr.
Sonnabend, 1 . Okt., und Sonntag, 2 . Okt., Morgen-

gottesdienst8 '/z Uhr.
Friedenskirche.

Sonntag, vormittags 9Vr und abends 7 Uhr : Gottesdienst

beim Liicksuf von kiesten
irr

llerrkü- n. vauumstotteil
aller ^ rt, ciis sied in unseren ! unikavA-reielisn Versancl-
Kssobült in Krossenblassen nndänkten . H!s bekinäeysied
darunter viele passenäs I«änKen UirOarnsnlrleiäer , sorvis
kür Herren- u . Xnal) 6n-^ .n2 ÜK 6, lLaletots, Uslnllleiäer ete.

Oleielireiti "' mnebenevir aut unsere übsrraselienä
Krosse u. praelitvolls Lusrvalrl in

gerbst- u . Winter - kteulieiten
kür Herren u . Dawen ankmorüsaw unä laäen sum Ils-
suoli unserer lß,äK6r liökliolist ein.

LLSIL MsLL ' ZLt.

gsi 'sntiet. soliös,
Kämmte, Plüsche u.

Metvets Ucskr» direkt
vcrlanl - Müst -r »üt Angabe d. Gewünschten. " " Man

von LIten L lieu88sn , Lressick.

^ nzeilzen.

Verkauf ev. Verpachtuug
einer Gastwirtschaft,

MiWeichesihMlg nsw.
Apen . Der Gastwirt und Mühlenbesitzer

Hinrich Brttlnuud in Attflnftfehn will
wegzugshalder folgende Immobilien:

1 . seinenGasthof,
2. seine sog . holländische Windmühle,

sowieDampfmühle,
3. etwa VV Scheffelsaat Garten -,

Ban -, Weide- nnd Moorland,
Lurch mich verkaufen lassen.

Der Gasthof , welcher aus einem vor einigen
Jahren neu erbauten Wohnhause nebst großem
Stall besteht, liegt äußerst günstig mitten in
der Ortschaft Augustfehn und hart an der
projektierten Chaussee Augustfehn-Südgeorgs¬
fehn. Hinter dem Gasthof befindet sich ein
etwa 5 Scheffelsaat großer Garten und vor
demselben ein schöner , etwa 3 Scheffelsaat
qroßer Gemüse- und Lust-Garten , in welchem
sich eine verdeckte Kegelbahn befindet.

Dis Mühle , welche sich ebenfalls in einem
guten Bauzustande befindet, enthält 2 Mahl-
nnd einen Peldegang . Die Frequenz sowohl
der Wirtschaft als auch der Mühle ist eine
bedeutende, namentlich hat die Mühle einen
bedeutenden Kundenkreis. Auch wird die
Sckwarzbrotbäckerei mit gutem Erfolge
betrieben.

Die Kegelbahnwird äußerst rege, regelmäßig
in der Woche durch drei Klubs benutzt.

Zweiter und letzter Verkaufstermin steht
an auf

Mittwoch,
den 3 . Oktober d . I .,

nachm . 5 Uhr,
in dem obbezeichneten Gasthause.

Ein großer Teil des Kaufpreises kann gegen
üblichen Zins in der Besitzung stehen bleiben.

Sollte ein Verkauf nicht zu Standekommen,
dann sollen die Immobilien auf mehrereJahre
verpachtet werden.

_ Jausten, Auktionator.

8 ollgarne,
nur anerkannt gute, haltbare Ware.

W . Weber , V
Damen- «. Kindergarderoben werden gut¬

sitzend angefert. E . Wiechmarm,Marienstr .12b.

Verkauf f
eines Geschäftshauses

mit Warenlager.
Unter meiner Nachweisung steht ein in

Wilhelmshaven an bester verkehrsreicherLage,
an dem Kreuzungspunkte zweier Hauptstraßen
belegenes

Geschäftshaus
mit allem Zubehör,

n welchem ^ bereits seit vielen Jahren ein
Kolonialwaren- Geschäst mit bestem Erfolge
betrieben ist und von dem jetzigen Eigentümer
z. Zt. noch betriebenwird, wegen anderweitiger
Unternehmungen des Eigentümers unter sehr
günstigen Bedingungen auf sofort oder später
zum Verkauf nud zwar «ach Belieben
des Käufers mit oder ohne Lager von
Kolonialwaren.

Ein strebsamer Kaufmann kann ohne Zweifel
sein sicheres Auskommen in dem Hause haben.

Falls ein Verkauf nicht erzielt werden sollte,
wird das Immobil zur Verpachtung gelangen.

Jede weitereAuskunft wird von mir kosten¬
los erteilt.

Kauf- bezw . Pachtliebhaber werden gebeten,
sich ehestens an mich wenden zu wollen.

Heppens bei Wilhelmshaven.
Friedr. Deitmers , Nschnstllr,,

Müllerstraße 16.

Lan-verpachtnng.
Eine zu Wechloy nahe der Chaussee belegene

ca . 100 Scheffelsaat große Landfläche guter
Bonität , passend als Acker und Grasland , soll
in Abteilungen ev . auch im ganzen auf mehrere
Jahre verpachtet werden.

Reflektanten wollen sich am
Freilag , den 7. Oktober d. Js.,

nochm . 4 Uhr,
inRohrs Wirtshause zu Wechloyversammeln.
_ _ E . Memmen, Aukt.

Nachfitge.
In der am Sonnabend , den 1. Oktbr.

d . I . , bei dem SchneidermeisterWenke
zn Ofen stattfindenden Vergantung
kommt auch

1 ganz riertes Hammonia-
Fahrrad mit Garantieschein

. zum Verkauf.! E . Memmen, Aukt.

Verkauf
einer Gastwirtschaft

mit Ausspann,
Eine inmitten der Stadr belegene Gastwirt¬

schaft mit Stallungen , Platz für 25 Pferde
bietend , ist mit Antritt zum 1 . Mai 1899 zu
verkaufen.

E . Memmen, Auktionator,
Theaterwall 9.

Gin an verkehrsreicherStraße
belegenes Hans mit großem
Hofplatz, in welchem Z. Zt.
Wirtschaft betrieben wird, steht
zum Verkauf.

Das Haus , ganz gekellert , enthält 12 Wohn-
rcjume , 2 Gastzimmer nebst Zubehör.

Das Immobil eignet sich auch zu jedem
andern Geschäft.

Näheres durch
Auktionator E . Memmen,

Theaterwall 9,

Zwangsversteigerung.
Am Freitag, den 30. September

0 . I . , nachm . 4 Uhr, gelangen im
AuMouslokale an der Nitterstrasze
hierselbst zur Versteigerung:

5 Sofas, 1 Sofatisch, 2 Kleiderschränke , 1
Vertikow, 3 Schreibpnlte, 1 Schreibtisch, 1
Nähmaschine, 1 Bücherborte, 1 Kaffeetisch,
1 Teppich. 1 Tafelklavier, 1 gr. Spiegel,
1 Spiegelschrank und sonstige Hausgerät¬
schaften,

ferner : 1 gr. Papierschneidemaschine, 10
Bände Mehers Konvers-Lexikon , 1 Waren¬
schrank, 3 Realen und 2 Tresen.

Vierking,
_ Gerichtsvollzieher.

Zu kaufen gesucht ein irr dev
äußeren Stadt belegenes Haus
mit größerem Garten im Preise
von 1Ä—14,000 Mk.

E . Memmen, Auktionator,
Theaterwall 9

Heute trifft wieder eine größere Sendung
Jlal . WenitraMli

und Merauer Kurtrsubcn
ein , welche ich bei Postkisten und im Anbruch
billigst abgebe . D . G . Lampe.

Schellfische,
grosze. mittel und kleine, Butt,
Scholle , Seehecht , Rotz ringe,Vareler Granat, lebende Krebse. Stck . 5 -Z.

Schock 2,50 dicke Aale rc. täglich frisch
zn billigen Preisen.

H Braun , Ächternstr . 53.
Verkaufsstelle : Dounerfchweerstr . 16 .

Wahrend des Kramermarktes
Ausnahmepreise in

Emaillewaren.
Kaffeekannen,fä Stück30,40,50 Pf .,
Essenträger für 2 Personen, ä Stück
50 Pf . , Wassereimer , s Stück 50,
60 bis 75 Pf . , Eierpsannen , mit
3 Löchern 40 Pf . , mit 7 Löchern
60 Pf . , Kehrschaufeln , ä Stück
40 Pf . , Frähstnckskummen , ä Stück
30 n. 40 Pf . , die größten Eßteller,
billiger als Steingut , das ganze
Dutzend 1 . 20 bis 1 .50 Mk., Wasser¬
kessel , 50 bis 60 Pf . ä Stück , Slnf-
spirlbaljen , ä Stück 75 Pf . , Koch¬
töpfe mit Deckel von 50 Pf . an.

Ferner alle übrigen Emaille-
Waren zu bedeutend hemnter-
gesetzteu Preisen.

Für Wiederverkänser apartes
engi'oZ-Lager in Emaillewaren.

Warmhaus
Eli Frank.

Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß
jedes Konfimrveremsmitglied von jetzt an

schwarzen Grabetorf
fuderweise erhalten kann.

Probe und Preis sind in jeder Konsum¬
vereins-Verkaufsstelle ausgelegt.
Johann Baseler,

„ Wieielsteder Hoi " ,
_ Alexanderftrafte Nr . 3.

Hochheiderweg. Zu verkanten 1 schönes
Kuhkalbs Frau Wöbcken Ww.

Linsen, Erbse », leicht mürbeköchend,
empfiehlt Will). Dreher , Stanstr. 23.



Portemonnaies
in geschmackvollenNeuheiten und
sehr großer Auswahl , auch Sport-
und Vexierartikel.

Preise sehr billig.

Zu verkaufen.

Für Photographen.
In Br e m en an schönster Lage des

Walles ein mittelgroßes Erbe , in welchem seit
vielen Jahren ein photographisches Ge¬
schäft betrieben worden , unter sehr günstigen
Bedingungen.

H. Westphal, Bremen,
_ Contrescarpe 222.

Ei.
Achterustratze 43.

Empfehle in größter Auswahl zu billigsten
Preisen:

GarnierteHüte,
ung . Hüte . Bänder . Federn , Sammete.

Herbst -Hüte , 7"
Kiilder-Hüte u. Mützen

in allen Preislagen.

Modell -Hüte
in großer Auswahl zur gefl . Ansicht.
Glaeee -Hsmdschnhe

1,25 . 150 . 1,80 und 2,50
ttanüsokiuksin Trikot n. Wolle,

von 25 an bis zu elegantesten Neuheiten.

Mytthcn-. Gold- n. Silberkriinzc,
Brautschleier.

» 8 » » « V » » 8 « KS » » S

Kayser -NSHmaschine
mit Kugellagergestev, von keinem anderen Fabrikat übertroffen.

Köhler -Nahmaschine,
Fabrikat erste » Ranges , mit vielen Neuheiten versehen.

Befasse mich nur mit Nahmaschinen -Berkans , daher in der Lage , das Beste
und Netteste zu liefern.

Für Landleute habe eine besonders starke , gute billige Maschine auf Lager . Alle
Maschinen unter S Jahre Garantie.

Unstreitig größte undleistungsfähigste Reparatnrtverkstatte, überbkete
hierin sämtliche im ganzen Großherzogtum . Reichlich 18jährige Thätigkeit.

12. äug . Illlillsr, Masch.-Techmker.

MalergeWm
sucht 8 . Meyer , Nordstr . 4.

Umständehalber zu Novbr . ein fixes , ge¬
wandtes Mädchen in einfachem Haushalt
gesucht . Nachzufr . in der Exped . d. Bl.

Kellner , 29 Jahre , sucht Stelle als Ober¬
kellner oder Büffetier in Povinzialsiadt , auch
kleine , gutgehende Wirtschaft . Offerten unter
W. lle. 25 Berne erbeten.

Bloherfelde . Sucheeinentücht . Schmiede-
Hinrichs , Schmiedemstr.

Laugestratze
88 ,

Haus-

Oldenburg,
empfehlen

und Küchengeräte
für äubsteuern, als:

Emaillewaren in bester Ormlitiit, Holzwaren , Blechwaren,
Bürstenwaren , Messer und Gabeln , Fleischhackmaschinen

re. re.
in grotzer Auswahl zn billigen Preisen.

brsunsebveigsr psodsgogiüm?
aut js 7 Kostülsr ein Dsstror ; sisstsrs ^ ördsi -uog kür AurüsstAsstliestsns . .OsMSssust.
^ .uksivstt u . Disoipliu im Internat ; ansrk . Zute kension . LiZ . Haus mit Zr . Karten,
^ nsüunkt ü . DrkoIZs , Uekerenren dursst den Direktor.

Lrsunsvbvtvig , am Koben Dstor 2 . Xeügsr , diplom . k ^ mnasialledrer.

Gesucht
"WH

auf sofort ein älterer Herr , der mit Buch¬
führung vertraut ist , und an einigen Tagen
in der Woche Zeit hat.

Offerten unter Chiffre 2 . 100S postlagernd
Oldenburg.

Elsfleth . Gesucht auf sofort oder 1 . Nov.
ein junges Mädchen für unseren landwirt-
schaftlichen Haushalt . M . Tielke.

für ein größeres Fabrikgeschäft Oldenburgs
ein jüngerer gewandter und zuverlässiger
Reisender , welcher auch Kontorarbeiten zu
verrichten imstande ist . Gefl . Frankoofferten
mit Photographie u . Angabe der Gehalts-
ansprüche sind zn richten an die Amwncen-
Expeditiou F . Büttner , Oldenburg j . Gr . .
8ud Chiffre k>. 246.

_ _
Eversten » Gef . e . Schuhmachergeseüe

auf dauernde Arbeit . A . Gramberg.

lob kabs oinigs boobölogsnts gaenisrts vamonküls au8

ersten Uisnsp MociZAisIisr 'S,

Tungeln.
Am Sounabend , den 1 . Oktober , nach

mittags 3 Uhr , sollen die Gräben der Unter
genofsenschast Tungeler -Marsch mindest
fordernd an Ort und Stelle ausverdungen
werden . _ Der Vorstand.

sorvis die 3tzbe bsiiöbtön llVisns r Obic: llüts auf l- sgor , rvwvbos icb dsn gssbrton
llamsn . rvslvbo auf wielclisb fsine spsets lliiis rsllsiciiörsn , segsbsnsi anrsigs.

äusv/sblssndungvn kann bis rin niobt clisnon.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Ipwege . Am Erntefest , den 14 . Okt . :

SE
'

WH . L . ,
-

M
wozu freundlichst einladet I . Hilgen.

-S

Diedr. Äuffarth,
Baumgartenstraße 3 . Telephon 120

empfiehlt
Nagelholz,
Rauchfleisch,
gek. Schinken,
roh . dito,
Filet dito,
Kalvsroulade,
Fleischkiise,
Zungenwurst,
Ochsenzunge,
thüring . Fleischsülze,
Hildesheimer Leberwnrst,
geräuch . Lachs,
frische Frankfurter Würste.

Osternbnrg.
Freitag große

Schellfische
billigst , Salz - und marinierte Heringe,
L 7 und 10

Bakenhus ' Fischhandlung,
'

Südende -Rastede , naye beim Bahnhof.
Zu verkaufen 3 trächtige Schweine.

_ F . Haake.

Osternbnrg.
Arbeitspferde.

Zu verkaufen 2 kräftige
_ C . Henke.

Zu verk. eis. Fnll -Regnlierofen billig.
Langenweg 14.

Zn belegen und anznlekhen
gesucht.

Gesucht auf ein neues , an bester Lage ge¬
legenes Haus (mit Bauplatz ) zum 1 . Mm
1899 16,500 Mk . auf erste Hypothek.

Offerten unter ä .. 2 . öbü an die Expedition
d . Bl . erbeten.

Wohnungen.
Zu vcrm . Stube mit Bett . Lindenstr . 9

l. sng68ir . 38.

sseük , » ittsg und äbond , ru jeden lagssrsit bildet sn sin
Kö8tlicbs8 Lvtnünk.

Pserdemarkttzlatz.
OSlisnbung.

StWülil - Theiiler «v

kommt zum diesjährigen Kramermarkt niit
neuem sensationellem Pracht - Programm.

Die neuesten Dresfurnummern , Ballett-
Divertisfements , Pantomimen usw.

neue Attraktionen , die hervor-
ragendsten Kunst -Kapazitäten

der Gegenwart.
Der luxuriöse Prachtbau wird

in der zweite » Reihe des
Pferde marktp latzes ausgebaut.

Evkettubnv an der

öesiiee 8vbu ! ö ru s . iibsin.
1 Xur8U8bsginn sm l . liilai u . l . llov . jsd . lakrsg.

Rasters ^ usstnnkt ullsotAeltliost.
Die Dirssttion : t.SbwLNN- llsIbig.

Zn vermieten sreundl . möblierte Stube §
und Kammer . Sonnenstraße 13.

Zu verm . fr . Logis f. j . L . s^riedrichstr . 2.

Z» verm. uumöbl . Stube für einz . Person.
Näheres Reich . Wichmann , Mottenstr . 7.

Ünterw . z. verm . Näh .Schachtm . Hanich .Gsrtenstr.

Zu vermieten
zNM 1 . November d . I . oder später
eine kleinere hübsch eingerichtete Ober«
Wohnung au der Donnerschweerstratze.
Mietpreis 806 Mk.

Kl . Kirchenstr . 9 . Wilh . Müller,
Rechnungsstllr.

Verlorene und nachznweisende
Sachen.

Zngelaufen ein gelber Hnnd.
Osternburgermoor . Fr . Möunich.

Molkerei-Lehrling gesscht.
Junger , kräftiger Mann findet als solcher

in hiesigem neuen , gut eingerichteten Betrieb
Stellung . Tüchtige praktische Ausbildung
wird zugesichert.

Carl Mäder,
Netreulande bei Geestemünde.

werszen Spiegel front.
Indem zum diesjährigen Kramermarkt zwei

Theater Melich kommen , erlaube ich mir , das
geehrte Publikum auf die Firma

besonders aufmerksam zu machen.
Hochachtungsvoll Carl Melich , Direktor.

Veteraum-Aereill.
Zur Beerdigung des ver¬

storbenen Kameraden W . Ettgel-
_ bart versammeln sich die Mit¬

glieder Sonnabend , morgens 8stst Uhr , beim
Evangel . Krankenhaus ?.

Um rege Teilnahme bittet
Der Vorstand.

Ein freundliches , gut empfohlenes Mädchen
sucht zu November hier Stellung im kleinen
Haushalt oder als zweites Mädchen im besseren
Hause.

Frau Strunk , Haupt - Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Bürgerfelde.
Geselle.

Vakanzen n . Stellengesuche.
Aus gleich oder später findet e . j . Mädchen

z. Erlern , d . Haush . u . z . St . der Hausfrau
g . mäß . Kostg . , ev . schl um schl. , in e. Beamtenfam.
r . Aufnahme . Dienstmädchen w . gehalten.

Gefl . Off . unter U . 8 . 35 postl . Oldenburg
bis zum 5 . Oktober erbeten .. _

Bürgsrselde.
von 16 — 18 I.

Zum 1 . Nov . 1 jüngerer
Oeltjen , Bäcker.

Zum 1 . Nov . 1 Knecht
Oeltjen , Bäcker.

Klnb „Brüderschaft,"
Bürgerselde.

Am Sonnabend , den 1 . Okt ., abends 8 ^ Uhr:

Monatsversammlullg.
( Freibier .)

Zahlreiches Erscheinen erwünscht . D . B.

Am Sonntag , den 3 . Oktober d . I . :

A.
Junges Mädchen in allen häuslichen Ar¬

beiten gut bewandert , welches auch nähen kann,,
sucht zur Führung des Haushaltes Stellung"
am liebsten bei einer älteren Dame oder älterem
Ehepaar.

Offerten unter ä . X . 100 abzugeben an die
Expedition dieser Zeiiunc.

Ein Mädchen gestichr für die Ngchmittags - ?
stunden bei 2 Kindern . Lanacstr . 26 . I

Anfang des Schießens 1 Uhr nachm . Aus¬
wärtige Schützen erhalten anderweitige Ein¬
ladung.

Abends: Ball.
Es ladet freundlichst ein G . Clautzen.

Verantwortlich für Politik und Femlleton : Dr . Eduard Höber , für den lokalen Teil re.: Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Owenhurg,
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Mus aller Welt» ,
Eine interessante Generalprobe !

hat bereits im Operntheater des Khsdivs in Kairo stattgesunds» ,wo sehr bald der Deutsche Kaiser den Aufführungen von Verdis
„Othello " und Puccinis „ Boheme " beiwohnen wird. Es handelte
sich allerdings nur um eine — Wasserpantomine, eine Brandvrobs,bei der man den Versuch machte, die Lsitungsröhren auf der
Szene in Thätigkeit zu setzen , die die ganze Bühne im Notfälle
überschwemmen sollen. Diese Einrichtung dürste das Großartigste
fein, was je ein Theater an Sicherheitsvvrrichtungen besessen . Neun
Kanäle sind es, die an der Decke der Buhne angebracht sind und
dis durch einen einzigen Schlüssel regulierbar sind, der sich neben
einer kleinen Treppe an der Südsaoade des Theaters befindet.
Hierdurch werden dis Arbeiten, im Falle der Gefahr, derartig ver-
« infacht, daß es aus Seiten des wachthabenden Beamten nur einer
einzigen Handbewegung bedarf, um dis riesengroße Bühne des
Khedive-Thearers in ein Wassermeer zu tauchen. Bei der „General-
vrobe" , die in Anwesenheit höchster ägyptischer Würdenträger stait-
fand, hatte man, um Bühne und Zuschauerraum nicht zu be¬
schädige», den Boden der Bühne asphaltiert und mit einer Wachs¬
luchmauer wie ein Bassin umschlossen. Ein großer Vorhang trennte
obendrein noch dis Szene vom Saal . Sobald das verabredete
Zeichen ertönte, wurde der Schlüssel gedreht und in kaum fünf
Sekunden war nicht anderes zu sehen, als ein gerade;» immenser
Wasserfall . Hiermit nicht genug, waren auch noch alle Hähne links
und rechts der Bühne , wie sie überhaupt das ganze Theater in
allen seinen Ecken und Winke! auszuweisen hat, thätig . Man konnte
glauben , eins neue Sintflut sei hereingebrochen. Die Bühnsnprobe
war geglückt!

Emil*
Zola

sollte den letzten Nachrichtenüber ihn zufolge bekanntlich im Oktober
nach Paris zurückkehren . Nunmehr kommen ganz neue Meldungen,
die dem widersprechen. Aus Amerika wird nämlich berichtet , daß
der berühmte Schriftsteller soeben für eins längere Tournee in den
Vereinigten Staaten engagiert sei , wo er eine Reihe Vorträge über
Kunst, Litteratur und vielleicht noch über andere Dings halten
würde. Sein Impresario ist Herr Paul Meyer, einer der be¬
kanntesten Buchhändler New Jorks . Zolas Rundreise wird sich
nicht nur aus New Dork, sondern auch auf Philadelphia , Boston,
Chicago erstrecken , und selbst nach dem hauptsächlichstenStädten
Kanadas 'wird ihn die Reise führen.

Ni.
^) Roman von G . Frauke- Schievelbciu.

(Nachdruck vrrbotcu
(Fortsetzung .)

Nur der Oberst von Bracht , ein trockener, weißbärtiger,
steifer , alter Herr mit großer Adlernase und kahlem Schädel
verhielt sich, da er etwas schwerhörig war, meist schweigend
und anteillos. Sobald ihn aber ein Gespräch interessierte,
zeigte er die größte Regsamkeit . Selbst sein Gehörsinn schien
sich dann plötzlich geschärft zu haben.

Die Tochter hatte das schmale, aristokratische Gesicht
und die lebhaften , großen , dunklen Augen von ihm geerbt.
Auch sonst war ihnen mancher Zug gemein . Aber die reiz¬
bare , verdrossene , unzufriedene Art des Alten hatte sich bei
der jungen Frau in anmutige Eigenwilligkeitumgesetzt. Am
lebhaftesten trat die Aehnlichkeit zwischen Vater und Tochter
zu Tage , wenn die Dame unmutigoder ungeduldig — wie es
in schnell vorüberhuschenden Augenblicken geschah — die
Mundwinkel herabzog und die klare Stirn furchte. Erich
Rott beobachtete diese Erscheinung jedesmal, wenn landwirt¬
schaftliche oder industrielleInteressen erörtert wurden.

Und das geschah nicht selten . Herr von Brinken , „der
glückliche Besitzer von Brinkenatt "

, war mit Leib und Seele
Landwirt. Alle Verbesserungen und Neuerungen, die nur
irgend anftauchten , mußte er mitmachen . Aber da er ein
paar mal schlimme Erfahrungengemacht hatte , ließ er lieber
andere für sich die Kastanien ans dem Feuer holen. Hermann
Burkardt, bei dessen großartigem Geschäftsbetrieb ein kleiner
wirtschaftlicher Fehlschlag gar nicht inS Gewicht fiel, war ihm
der rechte Mann dazu . Unter dem Scheine größter Selbst¬
losigkeit wußte er ihn immer zu einem Versuche zu bestimmen.
Wenn dieser zur Zufriedenheit ausgefallen war, bemächtigte
er sich selber vergnügtund ohne Risiko der Sache. Er war
ein

'
kleines , schmächtiges Kerlchen , gewandt wie ein Ohrwurm.

Seine listigen Augen, die fortwährend hier - und dahin
glitten , um sich keinen Vorteil entgehen zu lassen , verrieten
auf den ersten Blick seine übrigens harmlose Verschlagenheit.
Bei aller berechnenden Schlauheit, da , wo cs sich um sein
eigenes Wohl und Wehe handelte , war er doch gutmütig
und gönnte anderen das Ihre . Er brauchte den Kommerzien¬
rat fortwährend , hatte immer tausenderlei zu fragen und zu
besprechen und war deshalb in Wolfshagen so unvermeidlich
wie das tägliche Brot . Keiner machte viel Umstände mit
ihm . Dem Kommerzienrat war er ein bequemer Gesellschafter;
auch bchagte der Weihrauch , den der Verehrer und Nach¬
treter ihm reichlich spendete , seinem stark entwickelten Selbst¬
gefühl augenscheinlich . Die jungeFrau behandelte ihn in leicht
ironisierender Art. -

Herr von Brinken ließ sich's wohl sein, sprach dem
Dammhirschrücken und dem Donmens Margaux fleißig zu
und suchte dabei unter - der Hand die Meinung des
Kommerzienrats über verschiedene wissenswerte Punkte ge¬
schickt hervorzulocken . Zuletzt vertiefte man sich in die Frage
über die Zweckmäßigkeit einer Centrifnge , die seit kurzem in
der Wolfshagener Molkerei in Betrieb war.

Der Kommerzienrat begann ihre Vorzüge zu schildern.
Aber die junge Frau, die schon seit einer Weile lebhafte
Zeichen der Ungeduld gegeben Hatte, unterbrach ihn mit einem
Ausruf komischer Verzweiflung.

„ Um Gotteswillen, Hermann , hör '
auf !"

„ Aber Melanie, Brinken möchte .

„ Herr von Brinken, Erbarmen ! Seit drei Tagen bin
ich verdammt, von nichts als dieser entsetzlichen Höllenmaschine
zu hören ! Selbst im Traum erscheint mir das Ungeheuer. "
Und sie hielt sich beide feinen Oehrchen zu . „ Kein Wort
mehr, oder ich springe davon, und Sie kommen zur Strafe
um Eis und Nachtisch !"

Brinken, obgleich geärgert, verneigte sich lachend.
„ Dieser furchtbaren Drohung , Gnädigste, Hütte es in der
That nicht bedurft. Ihr Wunsch ist mir Befehl, obgleich ich
— offen gestanden — unbegreiflich finde, daß gnädige Frau
alles , was Landwirtschaft heißt, so verabscheuen — hassen— "

„ Ja , ja , ja ! Verabscheuen! Hassen! Ans Herzens¬
gründe ! " beteuerte sie , den Kopf in den Nacken werfend und
mit einem Trinmphblicke ihres Mannes Gesicht streifend.
Alle lachten, so aus tiefstem Herzen kam der Protest , und so
paradox erschien er ans ihrem hübschen dunkelrvten Munde
— dem einzig Farbigen in dem klaren, matten Perlweiß
ihrer Haut.

Das Gelächter erregte die Aufmerksamkeit des alten
Herrn , der zu seiner Unterhaltung ans einem Kork , Zahn¬
stochern und Brot ein Fabeltier gebildet hatte. „ Was sagt
sie da wieder, eh ? " fragte er , das Kunstwerk aus den
Händen legend und den Kopf mit dem guten rechten Ohr zu
seinem Schwiegersöhne hinneigend.

Als er 's erfahren hatte, schüttelte er heftig den kahlen
Schädel und schnalzte mit der Zungenspitze gegen die
Vorderzühne. „ Te, te,

's ist doch ! — Etwas mehr Ver¬
ständnis für Hermanns Interessen könnte nicht schaden,
Nackerchen — eh ? Meinst nicht ? "

„ Ach , laß sie , Papa ! " rief der , Hausherr , winkte ihm
begütigend mit den Augen und legte seine kräftige , wohl¬
gepflegte Hand ans den Acrmel deS Schwiegervaters. „ Das
Gebiet der Damen — das Schöne - - liegt so weitab von
unseren prosaischen Maschinen. . ."

„Hermann, Du verziehst sie, " fuhr der Alte grollend
dazwischen . „ Zügel straffer ! Kanthare ! Wenns sein
muß . . .

"
„ Reitpeitsche, nicht wahr , Papa? " lachte Frau Melanie,

klopfte ihm mit der weißen Hand die braune lederartige
Wange und erhob sich, damit das Zeichen zum allgemeinen
Aufbruch gebend . DeS alten Herrn gemütlich -ärgerliches
Knurren ging im Geräusch des Stuhlrückens unter.

Der Kommerzienrat näherte sich seiner Frau und
führte ihre Hand voll Ritterlichkeit an seine Lippen. Sie
schien es kaum zu bemerken , während sie für alle anderen
ein heiteres Lächeln hatte.

„ Welch ein ungleiches Ehepaar, " mußte Rott deuken-
Hcrmann Burkardt , das Bild der Lebensfreude, Thatkraft,
Gesundheit, mit scinenwürdevollcn, wohlgemesseuen , harmonischen
Bewegungen . Und daneben die zerbrechliche Kindergestaltder Frau, ein kostbares Nippesfigürchcn, dessen Luxus sich
nur ein Millionär wie der Besitzer von Wolfshagen erlauben
durfte.

Die Beamten hatten sich zurückgezogen . Man war
„ unter sich "

; denn Herr von Brinken rechnete nicht als
Fremder , und Rott war Hausgenoß . Man nahm den
Kaffee ein , zwanglos plaudernd . Der Oberst, der Hausherr
und Rott hatten an einem kleinen Tisch Platz genommen.
Herr von Brinken machte der Hausfrau auf Leven und Tod
den Hof, aus kluger Berechnung. Denn er wußte, daß er
nicht allzuviel bei ihr galt . Er wünschte nichts sehnlicher,als ein Freundschaftsverhältnis zwischen Melanie und seiner
jungen, hübschen , aber herzlich einfältigen Frau anznbahnen.
Deshalb brachteer „ Hildegards " Lobin allen Tonarten vor, immer
freilich nach seiner Art , durch eine Hinterthür — indem
er andere hcrabznsetzen suchte . Das hatte er wohl eben wieder
gethan. Denn Melanie lächelte fein.

In diesem Augenblick trat ihr Mann an sie heran
und legte den Arm um ihre Taille . Sie fuhr zusammen
und wurde ernst. Mit heftiger Bewegung machte sie sich
frei . „ Nicht doch, " sagte sie langsam und ungnädig, wandte
den Kopf von ihm ab und strich die Löckchen ans ihrerStirn.

„ Hab ich Dich erschreckt, Ni ? " 'fragte er mit gutmütigemBedauern.
„ Ni ! . . . " sie klopfte nervös mit der Fußspitze ans

den Boden . „ Ich kaunS nicht hören, daß Du mich so
nennst. "

Er ließ sich nicht aus seiner Ruhe bringen.
„ Singst Du uns heut ein Liedchen , Schatz? " fragte

er mit unverändertem Gleichmut.
„ Singen ? Nein. "
„ Herr Rott bekannte eben , sdaß er ein großer Musik¬

freund sei. " Dieser blätterte eben in einem der nmher-
liegenden Journale und sah erst auf, als Melanie seinen
Namen nannte.

„ Gnädige Frau befehlen ? "
„ Was soll ich singen , Herr Rott ? "
„ O — ich bin kein Kenner — Schubert — Mendels¬

sohn . . . "
Sie ging ohne weiteres zum Flügel und präludierte

mit virtuoser Technik „ Es brechen in schallendem Reigen" .
Dann setzte ein Heller , leichter , wohlerzogener Sopran ein , so
ein Vogelstimmchen, das nur Liebcsgetändel und Fivritnrenwcrk
zwitschern kann . Nach ein paar Takten aber brach sie
plötzlich ab , sprang auf und - zuckte mit unwilligem Lächeln
die Schultern . „ Es geht nicht . Entschuldigen Sie mich !"

Lebhaftes Bedauern , besonders von seiten Herrn von
Bnnkens , der untröstlich war , Hildegard nicht erzählen zu

können, wie schön die gnädige Frau gesungen habe . Rott
äußerte kein Wort.

Der Oberst , ein leidenschaftlicher Musikfreund , obgleich
sein Verständnis nicht über Tanz- und Militär-Bumbum
hinausging, hatte , die Hand am Ohr, dicht neben dem Flügel
Posten gefaßt . Jetzt sah er sehr enttäuscht auf , zog die
Augenbrauen in die Höhe und kommandierte : „ Weiter ! "

Melanie zuckte die Achseln . „ Ein ander Mal, " sagte
sie dem Vater ins Ohr.

„ Ja , Melly, was soll denn das heißen ? He ? Dis
Stimme war ja gut . "

(Fortsetzung folgt.)
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'
!ge

'
lsgmchsit DsehmrdsW , ^

haÄieKsss tzor- ß
ßmrsfichMch rmsch IsrgriffsR s§M

EpspKruKgskgsss zrr Olhenbnrg»
Bestand der Einlagen am 1 . Aug . 1893 17,902,304 Mk . 76 Psg
Jur Monat Aug . 1393 sind:

neue Einlagen gemacht . 179,708 „ 82 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 158,693 „ 45 „

Bestand der Einlagen am 1 . Sept.
'

1898 17,028,3 ! 4 „ 65 „
Bestand der Motivs (zinslich belegte

Kapitalien und Kassrubestände) . . 18,289,557 „ 02 „



MZMM.

AUktW« MOf §N.
Der Schneidermeister Jgh . Diedr.

Weuke zu Ofen läßt weaznas-
Nlber am
Somialicud , wit. Oktovcrd . J .,

nachm , präzise 1 Uhr aufgd .,in und bei seinem Hanse öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 Milchschaf,
S Milchzicgen,
1 Haushund,
IS Hühner und 1 Hahn,

2 Kleiderschränke , 2Glasschräuke, 1 Küchen-
ichrauk , 4 Kommoden, 6 Rohrstühle, 6
Rüschenstühle, 1 Lehnstuhl, 3 ESborten,
3 gr. Spiegel , 1 Regulator . 1 Wanduhr , 1 do.
( smerik .), 1 Weckuhr mit Gehäuse, 2 vollst.
Betten , 1 zweischl . Bettstelle, 4 Fach Gar¬
dinen, 2 Rouleaux , 2 Kuppellampen, 2
Hängelampen, 1 Wandlampe , 1 Laterne,
mehrere Schildereien, 1 Tellerborte , versch.
Porzellan - und Steingut, sowie sonstige
Haus - und Küchengeräte.

ferner : 1 Schneider Nähmaschine, sämt¬
liche Schneidevgeräte , 1 Mützen-
schrank, 36 Pfund geräuch . Speck,
1 Sparherd , 1 Quetschmaschine , 1 Bohnen¬
schneidemaschine , 1 Schneidelade mit Messer,
7 versch . Tische , 2 Gropenkarren, 1 Borf-
karre, 1 eis . Tops ( 75 Liter fassend ),
1 neuen Schleifstein, 1 Backtrog, 1 Staub-
warme, 1 Scheffelmaß, 2 Sägen, 1 Hecken¬
schere, 1 Axt , 1 Beil , 1 Haublock , 1 Stoß¬
eisen , 1 stein . Schweineblock, 1 Holz , do .,20 Bienenkörbe mit Nutersätzeu, 1 Hand¬
wagen, mehrere Spaten, Forken, Harken,
Hacken , Dreschflegel , Kisten , Kalten usw,,

auch : 16 Fuder trockenen Torf ( auf
dem Nichtmoor stehend), mehrere
Fuder Dünger , 1 Quantum Heu
und Stroh , 1 Lachtaube, L Kanarien¬
vogel mit Bauer und viele hier nicht
benannte Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

^ G . Memmstt , Nukt.

Li li68 6Mm !W8 ! A
'
'
"' ^

Rastede.
^

rZTMprnrger
'

Z«
'
sEKö

beabsichtigt fern hier nütten inr Orte
an der HmrptsLraste belegeues, in
bestem Stande befindliches Wohnhans
nnt etwas Gartenland mit Antritt Zum
L. Mai L8ÄG Zn verkaufen. Preis
ca. 6OGO Mk . Das Hans eignet sich
besonders für einen Privatmann oder
einen Handwerker.

Kauflustige wollen sich wenden an
H . Hoes.

Rastede . Torfverkauf im Stellmoor
nächsten Sonnabend , de» L . Oktbr . er . ,
nachm. 4 Uhr , aus früher . Müller 's Moor
anfangend. C . Hagendorff , Aukt.

MrLtetteW,
ungeschält, vorzügliches Mastfutter für
Ferkel , Hühner , Ganse , Guten und
Klicken , per Sack 200 ,Pfd . Br. Mk . 1Z .—
zollfrei mW frei ab hier gegen Nachnahme.
llerm . Knüpling, Bremen.

llSgi'ÜNklöt
1844. Esgrünüsi

l844.

W« !

M . F « z » 8 « SL 8 » irr » , MI « MG8sML °
K.

känrioiitung komplstisr IHoII <erki-/lnIsgsn
llmliau älterer Uollvvreien uueb i!6U68te » llrlnlirnnKeu null «Iure feKlielltz Ltztriebs-
dtüruiiK . vüMpImrwelüueii, 1 —30I1l? ., stota bertiZ oä . iu ^ rbsib . LiuLelue Zlolkerei-

IIuLLllinsu . Hoelttlruvll-Llistenrisiruppsrute mit sol'osttliätlAsr Hobsvorrivlitung.
kteus iüustiisrts lisislogs, Zleielinungsn unct llosisnsnsvlilügs

gi-kiis uni ! frsnico.
r «rWLM«nts ^ N88tsI1nRR von MsLersZ -WiLAsIrrirsn unä korkte » .

W « M ^ MZLGZZy LOUA iZgs L. 6SP.

Ailsführnng von Brnnnenbanten
auf Grund 20jähr . Erfahrung , bis 500 m Tiefe, für Fabriken, Wasserwerke, Landwirte, Private.

! WeitgehendsteGarantie ; Bohrwerkzeuge, Röhren, Filter , Nammgeräte, Feuerspritzenu . Pumpen,
Schläucheliefere billigst. Oldenburger Metallgießerei , Kupferschmiede u. Maschinenfabrik.

D . H . Hornung , Oldenburg i . Gr.

ln « slclien ketten
sMstt WM SM dk8lM?

I » KVlebrs » «rlt

Zpk'ungfsczsl'

MMG » O
MMMLTLG»

MZ

M « KDV ^ '

s Loch — ZV Gramm
Lloyd-Mischuug, gerösteterKaffee zu 120 Haus der Rösterei von Johann Jacobs,Bremen , und 1 Liter frisch gekochten
Wassers liefern ein fürstliches Getränk.

Lloyd-Mischung ist käuflich in der
Spezial - Niederlage von

Ang. Ummer»,
Dounerschweerstraße (Ecke Milchstraße),!

Pserdemarkt 2, — Waffenplatz.

sowie einzelne bessere Marken,
Münzen und Medaillen sucht zu kaufen
_ A . Tönjes , 3 . Ehnernstraße 21.

von

SWWL . IN 2 ».

!(ein Linüegen ! Kein Raub ! kein vngsriefer ! W M prachtv. herrsch . Hof
Isussnclfaetig llsstütigungen ! Mn srllMrs sioti vor kiaokakmungen!

FemM

Molkerei-Taselbntter
stets frisch vorrätig , liefere dieselbeauf
Wunsch jederzeit frei ins Hans.

L . M « sZs « L,
_ Lmrgestr. ZV.

Oldenburg . Zn verk . Geschäfts»
lhaus mit Keller, Einfahrt und
! großem Garten an vorzüglicher Lage.

L . kAsmmsn , Auktionator,
Theaterwall S.

Beksmirtmachlmg
Das irisch -römische und russische Bad wird am Mittwoch , den 88 . Sept.

d . J > eröffnet.
Badezeit für Frauen jeden Freitag von 8Vs bis 1 Uhr.
Badezeit für Männer jeden Dienstag und Mittwoch von SVs bis 6 Uhr

und jeden Freitag von l '/s bis V Uhr.
Der Preis für sin Bad beträgt Mk . li,3v und jür 1 Dutzend Bäder

Mk . Z5,- .
OeffeMche LadeaustM M OjdeLtblrrq.

Die Direktion.
GKGO

G

GepMckle Birnen , sowie Acia-
gurken und Kürbisse zürn Ein¬
macheu kaust

A « Lk ' MWG-
_ Do nnerschweerstraße Nr. 31.

Reines Schweineschmalz,lPfö. 60-?, Rinder¬
talg , Psd . 49 bei 10 Pfd . pro Pfd . 35
Würstsciimalz. 10 Psd . 3
_ Neincke, Schlachtermstr. , Lindenstr."""

Jaderlangstraße . Meinen angekörtenEber
empfehle zum Decken . Hiurich Sommer.

DeÜkateß - Sauerkrant
(feinster Gartenkohl),

Pfund 15 H.
Frankfurter Würstchen.

F . Bermitz , Gaststraße.

lleissbrettstift-llebsr.

Z
G

G « « NS « KSG « GS » K8 « SGSSS « » « G

LIMIOM.
Zum diesjährigen Kramermarkt:

Spezialitäten Borftellnng
MU" des1. Elite-SpeMlitaten-Ensemble,

Direktion: ssriir i-ampreoht.
12 Personen.

j in Holst., 420 Mg .. 60 Mg . schöne Wiesen,
32 Mg . gut . Holz, Rest gut . rotkleefäh.

! Boden, arrond ., eigene Jagd, soll m. voller
^E Ernte u . d . wertv. Jnv. billig für 130 .000

bei */z Anz. verk . werd. Ausk. ert.
Wietmeyer, Renmünster.

lBade zu Hause!
Fabrik u. Lager in Bade¬

apparaten u. Klosetts.
Installation vonWasser»
u. Gasleitungen . Repa¬
raturen prompt u. solide

H . D . Hornung,
_ Kurwiüstr. 10.
Ob st an Lauf ! ! ?

Wichtig für Händler.
Schütte!- und Falläpfel

kauft jedes Quantum , auch waggonweise,
pro Centner 3—5 Angebote baldigst erbet.

Obfiwsinketterer.
Baknru - Plantage Brüel (Mecklba .)

r

Ohmstede.
am Kalben stehende Queue.

H . Msiners.
Ein gut erhaltenes Tourenrad billigst'

_ Lindenstr. SS.

d Mgs Nähere durch Annoncen und Plakate . W

« « KGSOSSKStzSHSWMMKSSSHKKHKKIK

htzpsin — vr . llosenbvrg'
— 2 neue chem. Körper —

0,4 Formamid - Sulsonsaures Zink (2 : 2 : 1),
0,05Dijodphenol- Nairium ( 1 : 1), 99,55 dest.
Wasser.

Ham - u. Blasenleiden
(akut u . chrouisck) in kurzer Zeit beseitigende
unschädliche Jttjektionsflüssigkeit , her-

^ gestellt in 1-»». »ES . Ks8Esrllsi ' F8
k Chemisch. Laboratorium , Berlin M.
» Nnklamerstr. 48.

S Fl . S,4V Mk . exkl. Porto.
Z Zu verk. 1 Kinderwagen. Bergstraße 16.

Ä

I!

Damenräder,
T - -

Herrenräder,
! gebraucht, aber gut erhalten, im Preise von

60,— an zu verkaufen.
Markt LS . Nob . Kruse.

Srcslhmllfchmen,
Fabrikat Hsrnr . Tanz,

Man, »hei»»,
empfehle ich in neuesten Konstruktionen

für
Hand - und Kraftbetrieb,

als

Stiften-Dreschmaschine»
ohne und mit

Lang - nnd Breitschüttler
und als

Schlagleistcn- Maschinen
unter Garantie für

leichten Gang und Reiudrnfch
zu sehr billigen Preisen.

III . l.. lltz^ersbsvk.
Engnttvortlich für Politik und Feuilleton: ,vr . Eduard Höher , für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers. RoraüonsdrnLmrö Verlag von

'
B . Schars in Oldenburg.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

